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d e r - g e w e r b e p a r k . d e

EINER FÜR ALLES: DER GEWERBEPARK.

Ob eigenes Hochbeet oder neue Garten-
möbel, ob schicke Terrasse oder Umbau 
am Haus: mach was aus dem Frühling – im 
GewerbePARK fi ndest du alles, was du dazu 
brauchst!

Freu dich auf besondere Angebote und 
Aktionen für Selbermacher. Oder fi nde den 
passenden Profi , der dich bei deinem
Projekt unterstützt.

Erlebe unsere frühlingshafte Vielfalt:
Im GewerbePARK Mülheim-Kärlich, 
Deutschlands größter Shoppingmeile, 
direkt an der B9.
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Save
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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Mülheim-Kärlich!

Wie bereits im vergange-
nen Jahr möchte ich die 
Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Mülheim-

Kärlich aufrufen, sich an der Aktion 
„Saubere Stadt“ zu beteiligen. Wir 
möchten wieder ein Zeichen setzen 
und gemeinschaftlich dafür sorgen 
unsere Stadt sauber zu halten.

Seit 1994 ist der Umwelttag des CDU-
Stadtverbandes ein fester Bestand-
teil im Stadtkalender. Dieser wird am 
Samstag, 18. März durchgeführt und 
bildet wieder den Auftakt für unsere 
vierwöchige Aktion „Saubere Stadt“. 

Bitte beteiligen Sie sich im Zeitraum vom 
18. März bis zum 08. April an der Aktion. 
Es wäre toll, wenn sich viele an der Müll-
sammelaktion beteiligen würden.

Die sehr positiven Rückmeldungen 
der Bevölkerung aus den vergangenen 
beiden Jahren, haben uns dazu ani-
miert, die Aktion auch in diesem Jahr 
wieder durchzuführen. Wir wollen alle 
Bürgerinnen und Bürger aufrufen, auf 
Wegen, in den Fluren oder anderen 
Bereichen, in denen sich bewegt wird, 
achtlos weggeworfenen Müll aufzu-
sammeln und an markierten Stellen 
abzugeben. Bitte helfen Sie mit, unsere 
schöne Stadt sauber zu halten. 

Es wäre schön, wenn diese Aktion 
auch auf Dauer dafür sorgen könnte, 
dass jeder darauf achtet, seinen Müll 
wieder mit nach Hause zu nehmen 
bzw. diesen in die rund zweihundert 
Mülleimer, die von der Stadt aufge-
stellt sind, hineinzuwerfen.

Jeder der mitmachen möchte sam-
melt Müll in der Natur und fotogra-
fiert diesen. Das Foto reicht er dann 

bei der Stadt Mülheim-Kärlich ein. 
Dieses Foto werden wir auf der Inter-
netseite und auf der Facebook-Seite 
veröffentlichen, um damit ein Beispiel 
für eine erfolgreiche “Müllbeute“ zu 
demonstrieren. Die Einsender der 
Fotos erhalten ein kleines Danke-
schön von der Stadt. 

Bitte liebe Bürgerinnen und Bürger 
macht mit bei der Aktion „Saubere 
Stadt!“ und sammelt fleißig Müll!
Unsere städtischen Mitarbeiter fahren 
regelmäßig die Mülleimer im Stadt-
gebiet an und können dort auch den 
Müll einsammeln. Sollte es eine recht 
große Müllmenge sein, bitten wir um 
telefonische Mitteilung, damit die Mit-
arbeiter den Müll möglichst schnell 

abholen und entsorgen können. Falls 
benötigt stellen wir Müllbeutel und 
Handschuhe zur Verfügung, bitte 
dafür einfach im Rathaus unter der 
Nummer 02630/9455-0 melden.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Frühlingsanfang und schließe mit 
den so wichtigen Worten: „Bleiben 
Sie gesund und lasst uns im Frieden 
zusammenstehen!“. Es gibt nichts 
Wichtigeres!

Ihr Stadtbürgermeister
Gerd Harner



Wichtige Weiterentwicklungen…

…zunehmend zählt Zusammenhalt

Jetzt halten Sie die erste Ausgabe 
im leicht veränderten Gewand und 
mit einem neuen Schwerpunkt in 

den Händen. Was wir im Februar ange-
kündigt haben, wurde in kürzester Zeit 
umgesetzt. Maßgeblich beteiligt waren 
Dirk Peiter als graphischer Gestalter 
und Rüdiger Polster als Redakteur des 
Gewerbepark-Sonderteils, denen mein 
Dank und Anerkennung gilt! Es war 
keine leichte Entscheidung das Gewer-
beparkjournal nach 15 Jahren derart zu 
verändern, dass es im stadtJOURNAL 
wieder zu finden ist. Die Sinnhaftigkeit 
ist jedoch derart eindeutig, dass auch 
die Kundschaft die Veränderungen 
akzeptiert. Am Ende sitzen wir ja alle 
in einem Boot in unruhigen Zeiten, mit 
Inflation und zahlreichen unbegrün-
deten Verteuerungen. Zusammenhalt 
und Zusammenarbeit helfen im Leben 
-auch im Geschäft- und da kann ich 
aus meiner Sicht klar feststellen: Hier 
vor Ort sind die meisten Unternehmen, 
gerade die kleinen und mittelständigen, 
primär die Familienbetriebe, sensatio-
nell offen und kommunikativ, zum einen 
für gemeinsame Ideenfindungen, zum 
anderen für Kooperationen.

Die Projektgemeinschaft geht da 
im Gewerbepark zum Beispiel 
voran. Der Vorstand engagiert 

sich über Gebühr- ehrenamtlich. Klar ist 
das Ziel, dass die Geschäfte laufen, erst 
recht die eigenen, das liegt in der Natur 
der Sache. Aber die Verantwortlichen 
sind auch innovativ, bereit neue Wege 
zu finden und zu gehen. In diesem 
Kontext entstand auch meine Neuaus-
richtung der Journale – aus Zwei mach 
Eins – die Projektgemeinschaft unter-
stützt diesen Neuauftritt und findet eine 
lokale, starke Plattform für die eigenen 
Aktivitäten. Eine Schlüsselrolle über-
nimmt dabei Nicolina Meinjohanns, die 
neben Gudrun Breitbach nun als zweite 
hauptamtliche Kraft Events aus der 
Taufe heben wird und bereits erfolg-
reich geschafft hat, wie mit der ersten 
Ladie`s night und dem Prinzenemp-
fang. Entsprechende Schnappschüsse 
sind in diesem Journal platziert.

Apropos Karneval – in der Februar 
Ausgabe hatten wir schon die 
existenzbedrohenden Auflagen 

für die Vereine thematisiert. Jedoch 
war weder Wilfried Zils noch mir zum 
Zeitpunkt des Textens bekannt, wie 
krass unterschiedlich die behörd-
lichen Vorgaben für Donnerstag und 
Sonntag waren. Man wunderte sich 
Sonntag, wo die Absicherungen und 
Sperrungen waren. Wo war die Polizei? 

Tatsächlich standen zum Beispiel 
Fahrzeuge im Weg, oder wollten durch 
den Umzug fahren. Es gibt einfach viel 
zu viele Dinge, die nicht zu verstehen 
sind in Tagen wie diesen. Aber auch 
gegen solche, wenn auch kleinen Wid-
rigkeiten, heißt es Zusammenstehen. 
So hat die Stadt zum Beispiel die Möh-
nen sehr unterstützt, das darf auch mal 
betont werden an dieser Stelle.

Wenn es um Verwaltungen 
und Vereine geht, muss der 
neue Kunstrasen im Schul- 

und Sportzentrum erwähnt werden. 
Gut Ding will Weile haben – so ähnlich 
könnte die Geschichte überschrieben 
werden. Die SG 2000 musste sich 
verbiegen und improvisieren um im 
Dezember, Januar und Februar trai-
nieren zu können. Dies wurde klaglos 
geleistet, immer in der Hoffnung, noch 
im Februar den neuen Platz betreten 

zu dürfen. Am Ende hat es funktioniert 
und der Dank gilt sowohl dem Stadt- 
als auch Verbandsgemeinderat für die 
klaren Entscheidungen zur Bereitstel-
lung der Mittel.  Im Hauptamt wurde 
zudem gut gearbeitet, was durch-
aus mal erwähnt werden darf. Nun 
heißt es jedoch vorhandene Mängel 
zu beheben und den vermaledeiten 
Hybrid-Rasen nebenan einigerma-
ßen hin zu bekommen. Es warten 

Die vielen 
Zuschauer der 
beiden Umzüge  
konnten sowohl 
Donnerstags als 
auch Sonntags 
in Ruhe das 
bunte Treiben 
genießen.

Nicolina Meinjohanns moderierte 
nicht nur den Karnevalsempfang 
bei billi, sondern organisiert als 
neue, zusätzliche hauptamtliche 
Kraft der Projektgemeinschaft 
weitere Events im Gewerbepark.
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unzählige Heimspiele auf die Anlage, 
weil zum Hinrunden Ende Heimspiel-
rechte getauscht wurden. Die Saison 
ist noch lang und die nächste kommt 
bestimmt. Dazu werden wieder Som-
merevents und Turniere die Massen 
anziehen. Der Kirschblüten Cup wird 
am 21. Mai gespielt, der Deutsche 
Eck Cup am Sonntag, den 25. Juni 
und im Juli wird endlich wieder ein 
großes Grundschulturnier angepeilt. 
Ein inklusives Fußballtraining ist für 
den Montag, 22. Mai geplant, wenn 
beeinträchtigte Menschen aus der 
gesamten Region zu einem Event mit 
der Oberliga Mannschaft zusammen 
kommen können. Stefan Zeidan als 
Inklusionsbeauftragter des Vereins 
wird gemeinsam mit Michael Wall 
einladen. Der Oberliga-Keeper der SG 
2000 ist im Beruf bei der Rhein-Mosel-
Werkstatt beschäftigt. Im Ehrenamt 
fungiert er nun als Inklusionslotse für 
den Landessportbund.

Inklusion sollte Alltag werden, so 
wie Integration es schon weitest-
gehend ist in unserer Stadt. Wenn 

man die Geschichte von Familie Zhy-
galtsov in dieser Ausgabe liest, wird 
die Spanne zwischen der Grausam-

keit des Krieges auf der einen und der 
Gastfreundschaft auf der anderen Seite 
deutlich. Auch im Gespräch schwankte 
die Stimmung zwischen Freude und 
Wohlfühlfaktor der kleinen Tochter 
und der Angst um Angehörige und 
Freunde, nicht zuletzt auch vor einer 
ungewissen Zukunft. Die junge Fami-
lie möchte Fuß fassen, niemand weiß, 
wie es weiter gehen wird. Der Berufsa-
krobat sucht Engagements. Eventuell 
wird er am 2. Mai erstmals in Mülheim-
Kärlich performen. Ein Zirkuszelt ziert 
in der ersten Mai-Woche den Schulhof 
der Kirschblütenschule, denn der För-
derverein ermöglicht den Kindern eine 
Projektwoche. Zum zweiten Mal wer-
den wir Heino Grüters Wunsch, einen 
Comedy Abend im Zirkus Zelt zu zele-
brieren, in die Tat umsetzen. Bademei-
ster Schaluppke wird aus seiner Zeit 
in diversen Schwimmbädern, auch  im 
Tauris berichten – er hat ja gerade Zeit. 
Roberto Capitoni ist ein italienischer 
Schwabe aus Koblenz. Er ist aber auch 
Elektro Man und er hat mir in Aussicht 
gestellt, dass der Superheld aus „Blaue 
Biwel“ und „Blaue Bütt“ Zeiten unser 
Zelt beehren könnte. Tickets wird es 
ab dem 26. März bei der Sparkasse 
im Ortskern und beim DGS Getränke-
markt im Gewerbepark geben.

Dorthin kann man übrigens 
auch mit dem Fahrrad fahren. 
Das macht Dr. Angela Döbert 

Tag für Tag. Sportskanone, Kiefer-
orthopädin, Familienmensch und da 
sie zufällig gerade auch noch einen 

runden Geburtstag feiern durfte, die 
ideale Besetzung für die Titelstory 
– ein neues Format, das ab sofort, 
mit der Layoutänderung einher geht. 
Den Menschen wird mehr Raum 
und Zeit eingeräumt, als den unter-
nehmerischen Themen. Das ist das 
stadtJOURNAL - ein Medium über 
die Bürgerinnen und Bürger, für die 
Bürgerinnen und Bürger und da wir 
Macher tatsächlich auch noch hier 
leben, ist es total lokal. Es gibt kluge 
Leute, die analysieren Märkte und 
Konsumverhalten, erstellen Marke-
tingstrategien. Zunehmend punkten 
hier die Kleinen. Also sind wir gerne 
klein und zusammen ist man groß.

Viel Spaß beim Schmökern 
wünscht herzlichst Ihr Thomas Theisen

Am Freitag, den 17. Februar 
wurde der neue Kunstrasen von 
der Verbandsgemeindeverwal-
tung und der Firma Eurogreen 
den Verantwortlichen der SG 
2000 frei gegeben.

Denys Zhygaltsov wird eventuell 
auch im Rahmen der Sparkassen-
Zirkus-Comedy am 2. Mai sein 
Können zeigen.

Auch beim 11. Sparkassen-Gewer-
beparklauf am 8. Oktober wird Dr. 
Angela Döbert wieder aktiv und als 
Patin dabei sein. Hier ein älteres 
Foto mit Tochter Meike und Papa 
Gerd Daub.

In eigener Sache | stadtJOURNAL
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Schnappschüsse
		  im März

Die drei Fotos wurden 
von Patricia Rech beim
Abendspaziergang in 
Urmitz aufgenommen.
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Ein Foto vom Besuch im Neuwie-
der Zoo. Der Rote Panda, auch 
kleiner Panda oder Katzenbär 
genannt, lebt vorwiegend in 
Bambuswäldern (Asien). Einge-
sendet von Jürgen Keßler aus der 
Matthäusstraße.



Schnappschüsse
		  im März
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SPARKASSEN-

Zirkus-Comedy

Kartenvorverkauf ab dem 26. März: 
Sparkasse Mülheim-Kärlich
DGS Getränkemarkt, Gewerbepark

Kartenvorverkauf ab dem 26. März: 
Sparkasse Mülheim-Kärlich
DGS Getränkemarkt, Gewerbepark

Dienstag 2. Mai – Einlass: 19:00 Uhr / Beginn: 20.00 Uhr

EINTRITT:20,00 EURO

EINTRITT:20,00 EURO

Dienstag 2. Mai
Einlass: 18:45 Uhr / Beginn: 19.30 Uhr

Dienstag 2. MaiDienstag 2. Mai
Einlass: 19:00 Uhr / Beginn: 20.00 UhrEinlass: 19:00 Uhr / Beginn: 20.00 Uhr

Präsentiert von:
stadtJOURNAL &

Hergen Becher



Am Gülser Weg 3 - 56220 Bassenheim
Tel. 02625 9591180 - info@nette-reisen.de

www.nette-reisen.de

Der kleine Nette - nimmt wieder Fahrt auf!

Bitte fordern Sie den neuen Flyer an.

Sie erreichen uns aktuell Montag 
bis Freitag 9.00 - 13.00 Uhr oder 
per Mail an info@nett-reisen.de.

Mehrtagesreisen:
  Sa. 29.04. - 3 Tage 

Tulpenblüte Holland inkl. 
Besuch Keukenhof HP ab 399,-

Do. 14.09. - 4 Tage 
Zillertaler Almabtrieb in Fügen 

HP ab 399,-

Tagesfahrten:

So. 16.04. / Mi.  01.11. - Tagesfahrt
Roermond Designer Outlet 44,-

  Sa. 06.05. / Sa.  26.08. - Tagesfahrt
Maastricht 44,-

   So. 07.05. - Tagesfahrt
     Zum Spargelessen in die Pfalz

inkl. Spargelbuffet 69,-
Sa. 17.06. / Di. 19.09. - Tagesfahrt

BUGA 23 in Mannheim 
inkl. Eintritt 69,-

Sa. 01.07. - Tagesfahrt
Stuttgart zum Musical 

TANZ DER VAMPIRE oder TINA ab 159,-
   So. 02.07. - Tagesfahrt

Bochum zum Musical 
STARLIGHT EXPRESS ab 149,-

Sa. 15.07. - Tagesfahrt 
Venlo 44,- 

Sa. 12.08. - Tagesfahrt
Rhein in Flammen 

inkl. Schifffahrt 149,-

Der Kommentar: Ehrenamt!

Eine Meldung in 
den letzten Tagen 
ist kaum beachtet 

worden oder gar nicht 
bei einem Teil der Mül-
heim-Kärlicher ange-
kommen. Bernd Müller 
hat den Vorsitz der SG 
2000 abgegeben. Ein 
Mann, der sich vielfältige 
Verdienste ums Ehren-
amt erworben hat. In 
einer schwierigen Phase 
hatte er die Führung 
übernommen und hin-
terlässt nun eine schwer zu schließende Lücke. Da hat 
sich Peter Löcher entschieden, die verwaiste Position in 
seinem Heimatverein zu übernehmen, nach 21 Jahren als 
Vorsitzender des Fußballkreises Koblenz, den er im näch-
sten Jahr abgibt. Der 67-Jährige ehemalige Finanzbeamte 
könnte mit seiner Frau den wohlverdienten Ruhestand 
genießen, aber stellt stattdessen sein Wissen um den 
regionalen Fußball und seine Schaffenskraft seinem Hei-
matverein zur Verfügung. Menschen mit Fachwissen und 
Engagement für ein Ehrenamt zu finden, gestaltet sich 
immer schwieriger. Egoismus und Kälte machen sich 
immer mehr breit. Früher gab es Ehrenamtler genug, aber 
in der heutigen Zeit wird es immer schwerer, geeignete 
Kandidaten zu finden. Peter Löcher ist ein Glücksfall für 
die SG 2000, zumal Löcher ja auch in der Haftung steht. 
Was das für Auswirkungen haben kann hat ein Mülheim-
Kärlicher vor einigen Jahren schmerzlich erlebt. Diejeni-
gen, die in ihrer Freizeit einer Schwarzarbeit nachgehen, 
belächeln den Ehrenamtler. Es fehlt den Vereinen nicht 
nur an Fachwissen, sondern auch an Geld. Wenn bei der 
Jahreshauptversammlung das Thema der Finanzen auf 
der Tagesordnung steht, ist die Bereitschaft der Anwe-
senden gering, dem Wunsch nach der Erhöhung des Bei-
trages nachzukommen. Die gleichen Leute, die an diesem 
Abend eine ordentliche Zeche machen, sind nicht bereit, 
einen Euro mehr im Monat für ihr Kind auszugeben. So 
ein reiches Land wie die Bundesrepublik ist nicht in der 
Lage, das Ehrenamt und die Ehrenamtler so zu unter-
stützen, dass sie all ihren Aufgaben nachkommen kön-
nen. Es gibt 15 Millionen Ehrenamtler und der Staat spart 
durch das Ehrenamt viele Milliarden, die besonders in die 
Tafeln investiert werden sollten. Es ist beschämend, dass 
die Ärmsten der Armen auf die Hilfe der Tafeln angewie-
sen sind. Politiker, die sich bei Jubiläen sehen lassen und 
Festreden halten, brauchen wir nicht. Was wir brauchen, 
sind Politiker, die sich um die Probleme des Ehrenamtes 
kümmern und hier Abhilfe schaffen. 

Wilfried Zils

A
nz
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ge
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Bestattungsvorsorge . . .
        . . . Eine Sorge weniger

V orsorge schaff t Sicherheit. Der moderne Mensch 
überlässt nichts dem Zufall, er verlässt sich nicht 
auf andere. Er ist aktiv, nimmt sein Leben selbst in 

die Hand und plant seine Zukunft, auch den letzten Abschnitt 
seines Lebens, den letzten Weg. Daher machen sich  immer 
mehr Menschen schon zu Lebzeiten Gedanken über die Form 
und den Rahmen ihrer Beisetzung. Es gibt viele gute Gründe 
dafür, in Ruhe alle Möglichkeiten zu überdenken und nach 
gründlichem Vergleich seine Wahl zu treff en. 

Die mit einer Bestattung verbundenen Kosten sind dabei oft 
ein wichtiger Aspekt. Doch nicht allein der Gedanke an das 
Geld veranlasst die Menschen, für ihre letzte Ruhe Vorsorge zu 
treff en. Oft ist es Fürsorge und vorausschauende Rücksicht auf 
die später einmal Trauernden. Man kann ihnen die Last vieler 
Entscheidungen und Formalitäten vorab ersparen. So lassen 
sich die Art der Beisetzung und der Beisetzungsort bestimmen, 
Sarg und Ausstattung auswählen und die weiteren Leistungen 
für eine Feier festlegen. Besonders das Nachdenken über die 
gewünschte Bestattungsart sollte man den Hinterbliebenen 
ersparen. Die Wahl zwischen der Erdbestattung und der Ein-
äscherung, verbunden mit einer Urnenbeisetzung, sollte nicht 
zu einem Konfl ikt zwischen Pietät und Preis führen. 
Die Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten erfolgt auf einer ver-

bindlichen Grundlage, einem Vorsorgevertrag. In ihm wer-
den alle Einzelheiten geregelt. Im Vorsorgevertrag kann 
festgelegt werden, wer im Todesfall zu benachrichtigen ist. 
Die Ausgestaltung der Feier wird in allen Einzelheiten abge-
sprochen. Die Blumen für den Trauerschmuck und die musi-
kalische Umrahmung werden bestimmt. Mit ausgewähl-
ten Lieblingsblumen oder mit einem Musikstück können 
besondere Lebenssituationen in Erinnerung gebracht wer-
den. Möglichen Konflikten wird vorgebeugt, wenn im Vor-
sorgevertrag festgelegt wird, wer die Trauerworte spricht; ob ein 
Geistlicher beauftragt wird oder ein Redner diese Pfl icht überneh-
men soll. Art und Umfang der Bestattungswünsche schließlich 
bestimmen den Betrag, der zur späteren Kostendeckung 
übergeben wird, wobei zu erwartende Versicherungsleis-
tungen berücksichtigt werden. Bis zur dereinstigen Bestat-
tung wird das Guthaben bei der Deutschen Bestattungsvor-
sorge Treuhand AG treuhänderisch verwahrt und verzinst. 

Eine Vorsorge entlastet die trauernden Angehörigen, da 
ihnen schwierige Entscheidungen, die in kurzer Zeit getroff en 
werden müssen, erspart bleiben.

Konrad Urmetzer stellt ihnen in einem persönlichen Gespräch 
individuelle Möglichkeiten der Bestattungsvorsorge vor. 

Bestattungen Urmetzer informiert  . . .

STADTJournal  Sonderteil
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Theatergruppe der Kolpingfamilie Kärlich spielt 

ab Ostern:
„3 Männer im Schnee“ von Erich Kästner

Der eigenwillige Millionär 
und Geheimrat Schlü-
ter beteiligt sich unter 
falschem Namen am Preis-

ausschreiben seiner eigenen Firma. 
Überraschend gewinnt er den zweiten 
Preis, einen zehntägigen Aufenthalt 
in einem Schweizer Alpenhotel. Diese 
Gelegenheit will er nutzen, um das 
Verhalten seiner Mitmenschen auf 
die Probe zu stellen. Daher tritt er die 
Reise inkognito an, verkleidet als der 
mittellose Preisträger Herr Naumann. 
Begleitet wird er von seinem treuen 
Diener Johann, der sich gegen sei-
nen Willen als reicher Geschäftsmann 
ausgeben muss.
Doch aus Sorge um das Wohlergehen 
ihres Vaters informiert Schlüters Toch-
ter Hertha heimlich die Geschäftsfüh-
rung des Hotels über dessen wahre 
Identität. Als jedoch zeitgleich mit 
dem Geheimrat auch der Gewinner 
des ersten Preises, der arbeitslose 
Werbetexter Dr. Georg Hagedorn, ein-
trifft, entsteht eine Kette kurioser Ver-
wechslungen und Missverständnisse.
Herrliche Situationskomik und tiefe 
Einblicke ins menschliche Wesen hal-
ten sich in dieser wunderbaren Komö-
die die Waage. Mit humoristischem 

Feingefühl zeigt Erich Kästner eine 
Gesellschaft, in der der Schein oft 
mehr gilt als das Sein.

Schon 2020 wollte die Gruppe das 
Stück aufführen, doch dann kam 
Corona. Es folgten zwei Jahre Pause, 
ehe die Gruppe 2022 mit dem Stück: 
„Endlich allein“ den Spielbetrieb wie-
der aufnahm.

Jetzt drei Jahre später ist es so weit 
und die gewünschte Produktion 
konnte umgesetzt werden.  Erleben 
Sie feinen Humor mit köstlicher Situ-
ationskomik und lassen Sie sich anre-
gen zum Nachdenken über Schein 
und Sein in unserer Welt.

Aufführungstermine:
Sonntag, 09.04. - 19.30 Uhr
Montag, 10.04. - 19.30 Uhr
Samstag, 15.04. - 19.30 Uhr
Sonntag, 16.04. - 19.30 Uhr
Samstag, 22.04. - 19.30 Uhr
Sonntag, 23.04. - 19.30 Uhr
Samstag, 29.04. - 19.30 Uhr
Sonntag, 30.04. - 19.30 Uhr
Samstag, 06.05. - 19:30 Uhr

Kartenvorverkauf bei Toto Lotto 
Geyik, Kapellenstr. 19, Mülheim Kär-
lich, Telefon: 02630 / 95 95 00

Wir freuen uns über ihren Besuch!

Anzeige

Kolping | stadtJOURNAL
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DANKE FÜR DIE TOLLE ZEIT !!!
Wir,

Prinz Luca I., der flotte Handballer aus dem Hause Koch 
vom Bahnhofer Rischeschloss

mit meiner Lieblichkeit,
Prinzessin Lina I. die strahlende Tanzmaus aus dem Schubertschloss

sowie unseren beiden reizenden Pagen Nele und Samira,

möchten DANKE sagen für die tolle, unvergessliche Zeit.

Auch wenn Corona uns leider unsere erste Session genommen hat, 
haben wir uns den Spaß nicht nehmen lassen und in unserem zweiten Jahr 

um so mehr Gas gegeben und ordentlich gefeiert.

Wir haben jeden einzelnen unserer Auftritte genossen
und waren immer mit vollem Herzen und ganz viel Freude dabei.

Wir danken allen, die mit uns den Karneval gefeiert haben und die Zeit 
dadurch für uns zu einem unvergesslichen Erlebnis haben werden lassen.

Ein besonderes Highlight neben den beiden Umzügen und unseren eigenen 
Sitzungen bleibt für uns der Besuch bei Bernd Oster in der Sparkasse. Dort 

durften wir ganz spontan ein kleines Privatkonzert geben und haben die 
Sparkassen-Filiale ordentlich zum Kochen gebracht.

Auch neue Freundschaften konnten wir knüpfen. Wir freuten uns immer wieder 
mit dem wundervollen Möhnenpaar feiern zu können und auch mit dem Kin-
derprinzenpaar der KG Grün-Weiß Urmitz verbrachten wir viele tolle gemein-

same Stunden.

Nun geht unsere Zeit leider zu Ende.

Nicht zuletzt möchten wir nochmal allen Sponsoren danken: 
Sparkasse, Volksbank, Dachdeckermeister Werner Risch, Bäckerei Schütz, 

HSL Leasing sowie den vielen privaten Spendern.

Auch unserem Fahrer Andy gilt ein großer Dank.

Nun ruft noch einmal mit uns auf, auf jedes Kind, auf Mann und Frau,
ein dreifach donnerndes

Müllem-Kärlich-Bahnhof HELAU

Euer Kinderprinzenpaar 2023

RÜCKBLENDE:

Die Narren waren los 

– beim Karnevalsemp-

fang im GewerbePARK

Die Projektgemeinschaft „Wir 
in Mülheim-Kärlich“ (PJG) 
hatte geladen – viele „Jecken“ 

aus der Region folgten froh gelaunt 
der Einladung ins billi`s Restaurant  
im Wohnkaufhaus billi&friends. Mit 
einem Glas Sekt oder Wein konnten 
Prinzenpaare mit Hofstaat  zahlreicher 
Karnevalsvereine mit dem Vorstand 
der PJG und Vertretern der Kommu-
nen auf ein weiteres erfolgreiches 
Jahr im GewerbePARK anstoßen.
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Mülheim-Kärlich hat das Feiern nicht verlernt!

Fortsetzung S. 12

Ob Prunksitzung oder Partysit-
zung, ob großer Sonntagszug 
oder After-Zuch-Party: die 

Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 
zieht nach der ersten Session nach 
Corona eine durchweg positive Bilanz 
und ist mit den “tollen Tagen“ trotz 
mancher Schwierigkeiten ganz und 
gar zufrieden.

Den Auftakt machte die Prunksitzung 
Ende Januar, bei der sich neben den 
Tanzgarden und Showtanzgruppen 
altbekannte und neue MKG-Aktive 
auf der Bühne der Kurfürstenhalle 
die Hand gaben. So stand der elfjäh-
rige Till Passow (Foto) erstmals als 
“Müllemer Schuljung“ auf der großen 
Sitzung in der Bütt und feuerte man-
che Lachsalve ins Publikum. Dieses 
bedankte sich mit tosendem Applaus 
und einer Rakete. Und auch die Party 

Pänz standen mit ihrer Mallorca-Show 
erstmals auf der Bühne und sorgten 
mit Ballermann-Hits dafür, dass Alt 
und Jung auf den Stühlen tanzten. Mit 
dabei natürlich auch “alte Hasen“ wie 
die Sonnensisters, die Mauerbach-
Mösche, Thomas Kreuter oder der 
Köbes von Grefrath, die längst zum 
MKG-Inventar gehören. 

„Eine perfekte Mischung“, 
fasste Sitzungspräsident 

und MKG-Geschäftsführer 
Volker Passow zusammen, 
„die Sitzung war wirklich 

grandios und die Resonanz 
des Publikums überwältigend. 

Manche waren sogar der 
Meinung, es sei die beste 

MKG-Sitzung seit 20 Jahren 
gewesen.“  

Anzeige
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Mit nahezu identischem Programm 
ging dann die Seniorensitzung am 
folgenden Tag ins Rennen, über die 
ebenfalls nur Gutes zu hören war. 

Zwei Wochen später hieß es dann: It’s 
Partytime, bei der 2. Müllemer Party-
sitzung. Diesmal allerdings ohne Pas-
sow, der coronabedingt eine Pause 
einlegen musste. An seiner Stelle 
führte Vizepräsident Tim Kreuter nicht 
weniger souverän durch den Abend, 
dessen Höhepunkt ohne Zweifel der 
Auftritt der Band Kamelle Kapelle war, 
die der Kurfürstenhalle kräftig ein-
heizten und den Saal rockten.

Am Karnevalssonntag war es dann 
endlich so weit: nach vierjähriger 
Pause hieß es um Punkt 14:11 Uhr: 
der Zuch kümmt! Ganze 754 Jecken 
auf sechs Großwagen und in 31 Fuß-
gruppen zogen in Begleitung von fünf 
Musikgruppen durch die Straßen der 
Stadt. Trotz des Regenwetters und 
dem ein oder anderen Problem mit 
Bussen und PKWs, die sich aufgrund 
fehlender Straßensperren – auf die 
die MKG als Verein leider keinen Ein-
fluss hatte – ungeduldig in den när-
rischen Lindwurm einreihten, ziehen 
die Zugleiter Friedhelm Göron und 
Dirk Kessel auch hier eine durchweg 
positive Bilanz: „Die Teilnehmer hat-
ten jede Menge Spaß und auch die 

Zuschauer am Straßenrand trotzten 
Wind und Wetter und sammelten gut 
gelaunt Kamelle. Man hat einfach 
gespürt: Mülheim-Kärlich hat das Fei-
ern während Corona nicht verlernt!“

Das galt auch für die After-Zuch-
Party, zu der die MKG im Anschluss 
ins Festzelt am Rathaus einlud. Bis 
in die frühen Morgenstunden feierte 
man bei Kölsch und jecker Musik die 
Mülleme Fasenacht.

Den Abschluss der tollen Tage bildete 
dann die Nubbelverbrennung, die wie 
immer vor dem Hotel Grüters von 
der Prinz-Ludwig-Garde veranstaltet 
wurde und den Karneval in Mülheim 
offiziell beendete.

„Nach der Zwangspause wusste ja nie-
mand so genau, was passieren würde“, 

gab Volker Passow rückblickend zu, 
„kommen die Leute überhaupt zu den 
Sitzungen und zum Zug, oder sind sie 
vielleicht immer noch vorsichtig oder 
gar noch corona-müde?“ Die Mülhei-
mer, Kärlicher und Bahnhofer haben in 
dieser Session aber deutlich gemacht, 
dass wir mit unserem diesjährigen 
Motto richtig lagen, denn sie waren 
“jeck bie ömme!“

HINWEIS:

Einen detaillierten Bericht 
über die vergangene Session 
wird es übrigens auf der Jah-
reshauptversammlung geben, 
zu der die MKG ihre Mitglieder 
am 8. Mai 2023 um 19:11 Uhr 
auf den Schützenplatz einlädt.

Anzeige
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Valentinstag im 

Tierheim Andernach

Im Februar gibt es einen ganz beson-
deren Tag - den Valentinstag. Er steht 
für Zuneigung und Liebe. Traditionell 
übereicht man gerne Blumen oder 
kleine Geschenke, um jemandem eine 
Freude zu bereiten.

Die Tierheimleiterin Cathrin Nohner 
hatte eine ganz besondere Idee. Warum 
nicht auch für die Tiere, die leider noch 
keine Familie gefunden haben, eine 
besondere Aktion für den Valentinstag 
zu planen. Viele Menschen verfolgen 
als Gassigänger, Besucher oder auch 
über digitale Medien das Leben der 
Fellnasen und Samtpfoten im Tierheim. 
Oft haben sie auch ein besonderes Tier 
fest in ihr Herz geschlossen, dass schon 
lange warten muss. Zu ihrem Bedauern 
können sie leider aus vielfältigen Grün-
den diesem Tier - ob Hund, Katze oder 
Kaninchen - kein neues Zuhause geben. 
Warum nicht für ein ausgewähltes Tier 
eine „persönliche“ Spende geben?

Gegen eine finanzielle Unterstützung 
von 10 Euro bastelt das Tierheimteam 

ein Herz, das mit dem Vornamen des 
Spenders versehen wird. Anschlie-
ßend werden die Herzen an die jewei-
lige Zimmertür gehängt.

Die Aktion war ein unglaublicher Erfolg. 
Am 14. Februar strahlten von den Türen 
jede Menge rote Herzen und brachten 
viel Farbe ins Tierheim. Cathrin Nohner 
bedankte sich ganz herzlich bei der 
großen Schar der Spender: „ Niemals 
hätten wir gedacht, dass unsere Aktion 
eine solche Welle der Sympathie aus-
löst. Ich glaube, es hat für alle Seiten 
nur Freude gebracht – dem Team, den 
Spendern und nicht zu vergessen den 
Tieren.“  

Der Tierschutzverein braucht die Hilfe 
von Menschen mit einem Herz für 
Tiere, um seine vielfältigen Aufgaben 
zu bewältigen. 

Info: 
www.tierheim-andernach.de
Spenden: KSK Mayen 
IBAN DE97  5765 0010 0020 0054 43

Siedlung-Depot 25a
56218 Mülheim-Kärlich

Tel.: (0261) 94239000 
Fax: (0261) 942390090
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Tannenweg 1
56218 Mülheim-Kärlich

Tel. 0 2630 966830
Fax. 02630 966864

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 
10:00 – 12:00 Uhr 
15:00 – 18:30 Uhr

Donnerstag
15:00 – 18:30 Uhr

Samstag
10:00 – 12:00 Uhr
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Der Pflichtteil und die Schenkung
- Im Erbrecht spielt die Zeit nicht immer eine Rolle -

Der Tod eines Familienmitgliedes ist 
niemals eine einfache Angelegenheit, 
doch leider kommt es bei der Rege-
lung der Nachlassangelegenheiten 
häufig zudem zu Streitigkeiten. Nicht 
selten führen dabei testamentarische 
Verfügungen zu Problemen, welche 
durch die Erben dann vor Gericht 
gelöst werden müssen. Ein häufiges 
Streitthema ist dabei der sogenannte 
Pflichtteilsanspruch.

Wer von einem nächsten Angehöri-
gen, beispielsweise seinen Eltern, in 
deren Testament nicht berücksichtigt 
wird, hat ein Recht auf eine Mindest-
beteiligung am Nachlass: den soge-
nannten Pflichtteilsanspruch.

Schenkungen nicht zu Lasten 
des Pflichtteilsberechtigten

Für die Berechnung des Pflicht-
teilsanspruch kommt es dabei nicht 
nur auf den Nachlasswert zum Zeit-
punkt des Todes des Erblassers an. 
Vielmehr bezieht sich der Pflicht-
teilsanspruch auch auf solche Ver-
mögenswerte und Gegenstände, die 
binnen der letzten zehn Jahre vor 
dem Tod des Erblassers von diesem 
an Dritte verschenkt wurden. 

Dass im Einzelfall auch diese Schen-
kungen noch für die Pflichteilsergän-
zungsansprüche von Relevanz sein 
können, hat nun erneut auch das 
Oberlandesgericht München in seinem 
Urteil vom 8.7.2022 zum Aktenzeichen 
33 U 5525/21 bestätigt.

Den pflichtteilsberechtigten Erben 
steht ihr Recht auch an solchen 
Schenkungen zu, welche der Erblas-
ser noch zu Lebzeiten verschenkt hat. 
Der Gesetzgeber sieht in diesem Fall 
jedoch eine Abschmelzung vor. Der 
Wert der Schenkung wird hierbei mit 
jedem Jahr vor dem Todeszeitpunkt 
des Schenkers um ein Zehntel im 
Wert reduziert.

Vorbehaltene Rechte des 
Schenkers setzen die 
Zehnjahresfrist außer Kraft

Von dieser Regel gibt es jedoch 
auch Ausnahmen – zum Beispiel 
bei Grundstücken und Immobilien. 
Die zehnjährige Frist greift nach 
der Rechtsprechung des Bundes-
gerichtshofes dann nicht, wenn der 
Schenker sich ein Nießbrauchsrecht 
an einem verschenkten Grundstück 
vorbehalten hat. In dem jetzt vom 
Oberlandesgericht München ent-
schiedenen Fall hatte der Erblasser 
sich bei der Schenkung einer Immo-
bilie an seine Tochter ein Wohnrecht 
an der gesamten Wohnfläche des 
Hauses vorbehalten. 

Nach dem Tod des Vaters machte 
nun der Sohn gegenüber seiner 
Schwester den Pflichtteilsergän-
zungsanspruch geltend, die zu Leb-
zeiten von ihrem Vater mit dem Haus 
beschenkt worden war. Die hierauf 
erhobene Einwendung der Schwe-
ster, die Schenkung liege mehr als 
zehn Jahre zurück und sei deshalb 

nicht mehr zu berücksichtigen, hielt 
der Überprüfung durch das Oberlan-
desgericht nicht stand.    

Keine Zehnjahresfrist bei 
vollumfänglichem Wohnrecht

Die Richter am Oberlandesge-
richt gaben dem Sohn Recht und 
entschieden, dass es für den Aus-
schluss der Zehnjahresfrist nicht 
auf die Unterscheidung zwischen 
einem Nießbrauchsrecht und einem 
vollumfänglichen Wohnrecht an 
einer Immobilie ankommt. Das voll-
umfängliche Wohnrecht steht dem 
Nießbrauch hier insoweit gleich, 
wenn der Schenker und spätere 
Erblasser nach der Schenkung wei-
terhin die gesamte Wohnfläche zu 
seiner eigenen Nutzung behält. 

Der augenscheinliche Unterschied 
zwischen dem eingeräumten Wohn-
recht und dem Nießbrauchsrecht, 
nach welchem der Berechtigte 
weiterhin auch zu einer ggf. sogar 
entgeltlichen Überlassung der 
Wohnräume an Dritte berechtigt ist, 
fällt nach Ansicht des Gerichtes hier 
derart gering aus, dass betreffend 
der Pflichtteilsergänzungsansprü-
che kein Unterschied bestehen soll.

Die Entscheidung zeigt recht deutlich 
zwei Dinge auf:

Zum einen empfiehlt sich vor der 
Testamentsabfassung die Beratung 
hinsichtlich der gewollten Rege-

des Monats
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Marco Ihrlich
Rechtsanwalt und Partner

lungen des Testierenden und deren 
Folgen für die zukünftigen Erben. 
Zum anderen sind auch bei der ggf. 
unausweichlichen Geltendmachung 
der eigenen Pflichtteilsansprüche 
die Details des Einzelfalls entschei-
dend. Eine genaue Betrachtung des 
Einzelfalls und die hierauf gestützte 
rechtliche Bewertung können vor 
späteren bösen Überraschungen 
bewahren. 



Werkstattladen

Weitere Informationen unter: 
www.fws-kettig.de/werkstattladen

„„Werkstattladen
Handgemachte Vogelhäuschen,
Bürsten und Besen bester Qualität.
Dekorative Artikel aus Ton, Stoff, 
Filz und weiteren Naturmaterialien.

Öffnungszeiten:
Mo - Do
Fr

08:00 - 16:00 Uhr
08:00 - 12:00 Uhr

Besuchen Sie uns:
Anne-Frank-Straße 1
56220 Kettig

Es gab bereits Schülergruppen, die sich sehr interessiert an der Thematik 
zeigten. Nachahmer sind herzlich willkommen.

Liebe Leserinnen und Leser des stadtJOURNALS, liebe Schülerinnen und Schüler,

2021 hieß es:
1700 Jahre Jüdisches Leben in Deutschland…

…war der Anlass und Aufruf, mich 
auf die Spuren der Juden in Deutsch-
land, aber auch in Mülheim-Kärlich 
zu begeben. Es galt für mich in der 
Kindheit als  normal, dass es in Mül-
heim-Kärlich ein Judengässchen und 
einen Judenfriedhof gab. Aber was ist 
daraus geworden?

Dies versuche ich seit zwei Jahren, z.B. 
mit unserem Ex-Landtagsabgeord-
neten Josef Dötsch zu verdeutlichen, 
indem wir uns in einem Gremium 
zusammengefunden hatten, um uns 
über ein  Vorgehen abzustimmen. 

Nachdem ich in der Mai-Ausgabe 
des STADTJournals 2022 eine Einfüh-
rung zum Thema Jüdisches Leben in 
Deutschland und speziell in Mülheim-
Kärlich gegeben habe, möchte ich 
heute auf die Behandlung der The-

matik im Unterricht eingehen. Dabei 
sollten die Schülerinnen und Schüler 
erfahren und einsehen, dass bereits 
seit 3000 Jahren vor Christus die 
jüdische Zeitrechnung begann. Der 
Bibel zu Folge beginnt die mensch-

liche Geschichte mit der Weltschöp-
fung. Vorfahren Abrahams lebten als 
Nomaden in Mesopotamien. Im 17. 
Jahrhundert v.d.Z. lassen sich die Erz-
väter des jüdischen Volkes - Abraham, 
Isaak und Jakob - in Israel nieder. 

Anzeigen
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Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

MACHEN statt wollen!

Auch in turbulenten Zeiten stehen wir an Ihrer Seite und begleiten Sie gerne. 
Unsere ausgezeichnete Beratung erfolgt auf Augenhöhe und über den Kanal Ihrer Wahl.   
Lassen Sie uns gemeinsam ins Gespräch kommen: Vereinbaren Sie noch heute einen Termin 
mit uns unter Tel. 0261/3906-0 oder online unter www.voba-rheinahreifel.de/tvo

„Inflation, Zinswende & Co:
Wir müssen reden!“

www.voba-rheinahreifel.de/tvo

RAE Wir-müssen-reden Stadtjournal MüKä_187x123_4c1022.indd   1RAE Wir-müssen-reden Stadtjournal MüKä_187x123_4c1022.indd   1 05.10.22   16:2405.10.22   16:24

Später zwingt eine Hungersnot die 
Israeliten zur Auswanderung nach 
Ägypten. Um 1250 v.d.Z. führt Mose(s) 
die Israeliten aus Ägypten; danach die 
40 Jahre währende Wüstenwande-
rung und der Empfang der Thora mit 
den Zehn Geboten am Berg Sinai. 
760 v.d.Z. Das Jahr 1 der jüdischen 
Zeitrechnung. Der Bibel zur Folge 
beginnt die menschliche Geschichte 
mit der Weltschöpfung (1. Mose, Kapi-
tel 1-2), wird durch die Sintflut bei-
nahe beendet und beginnt mit Noahs 
Söhnen Sem, Ham und Jahet neu.

In der Neuen Zeitrechnung (n.Chr.) 
lebten die Juden fast 2000 Jahre: zer-
streut, geteilt, in fremden Ländern 
und wurden nirgends als gleichbe-
rechtigte Bürger des Landes angese-
hen. Von Zeit zu Zeit mussten sie in 
verschiedenen Ländern unter Verfol-
gungen leiden. Das war hauptsächlich 
im christlichen Europa der Fall. Von 
Spanien, im westlichen Europa bis zu 
den Pogroms in Russland haben die 
Juden unter unsicheren Umständen 
gelebt. Ab 1933 mit dem Aufruf zum 

Judenboykott durch die Nationalso-
zialisten begann die systematische 
Judenverfolgung.

Da sich sowohl Judentum (7.Jh.v.Chr.), 
Christentum (3.Jh. v.Chr.)  als auch der 
Islam (6.Jh. n. Chr.) auf Abraham als 
ihren Stammvater beziehen, werden 
sie auch als  die drei abrahamitischen 
(Welt-)Religionen bezeichnet.

Literatur: Shared History Pro-
jekt: 1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland (2021), Winfried Hen-
richs: Stadtchronik Mülheim-Kärlich 
(2009). Wikipedia

Neben diesen Informationen sollen 
die Schülerinnen und Schüler zu der 
Einsicht kommen, dass wir uns alle in 
unserer heutigen Zeit keine Schuld 
an der Verfolgung, besonders durch 
Hitler, auf uns geladen haben, aber 
Verantwortung dafür tragen, dass so 
etwas nie mehr passiert und der Anti-
semitismus keinen Erfolg mehr hat.
Insbesondere sollen die Schüler 
erfahren, welche...

Vorwürfe es gegen das Judentum gab 
und gibt, die zu ihrer jahrtausend lan-
gen Verfolgungen führten:

•	 Blindheit und Verstocktheit gegen-
über Jesus Christus als Messias

•	 Kollektivschuld am Tode Jesu durch 
seine Kreuzigung

•	 Verschwörung zum Schaden der 
Christenheit

•	 Martin Luther als großer Gegner 
schrieb 1545 das Pamphlet „Von 
den Juden und  ihren Lügen“

•	 Abkunft vom Teufel (Joh. 8,44)

Mehr zum Thema und einer Wande-
rung "Auf den Spuren der jüdischen 
Geschichte in Mülheim-Kärlich“ in 
der Aprilausgabe des stadtJOUR-
NALS.

Franz-Josef Baulig

Bei Interesse an dieser Thematik 
steht der Autor gerne für Kontakte 
zur Verfügung unter:  
f.j.baulig@t-online.de.

Unsere Heimat | stadtJOURNAL
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Dachsanierung Pfarrkirche Maria Himmelfahrt
Baumaßnahmen im 1. Bauabschnitt haben begonnen 

und werden bis voraussichtlich Oktober 2023 dauern

Nach längerer Pla-
nungsphase haben am 
27.02.2023 die dringend 
notwendigen Arbeiten zur 

Dachsanierung der Pfarrkirche Maria 
Himmelfahrt begonnen. Nach der 
Innenraumsanierung und der Ernen-
nung der Orgel ist die Ernennung des 
Kirchendaches, welches wie die Kir-
che auch rund 140 Jahre alt ist, das 
nächste große und sehr kosteninten-
sive Sanierungsprojekt. 

Im ersten Bauabschnitt wird in die-
sem Jahr die Schieferdeckung des 
Kirchenturms, der vier Filialtürme 
sowie der beiden Treppenaufgänge 
erneuert.

In den nächsten Jahren wird der 
zweite Bauabschnitt (Chor) und 
der dritte Bauabschnitt (Langhaus) 
folgen. 

Im Zuge des ersten Bauabschnitts 
wird der Kirchenturm komplett bis 
auf eine Höhe von 56 m eingerüstet. 
Aktuell gehen wir von einer Bauzeit 
bis Oktober 2023 aus.

In Zusammenarbeit mit dem Pla-
nungsbüro Stenzel aus Neuwied 
haben wir die Firma Schwalb aus 
Ransbach-Baumbach mit den Gerüst-
bauarbeiten und die Firma Rainer aus 
Dörth mit den Dachdeckerarbeiten 
beauftragt. Die Dachdeckerarbeiten 

werden voraussichtlich am 11.04.2023 
beginnen.

Die Nutzung unserer Pfarrkirche 
Maria Himmelfahrt für Gottesdienste 
wird durch die Baumaßnahme nicht 
beeinträchtigt. Allerdings müssen 
wir leider während der Bauzeit bis 
Oktober 2023 auf das Glockengeläut 
verzichten, da die hierdurch entste-
henden Schwingungen eine statische 
Belastung für das Baugerüst darstel-
len. Daneben müssen die statischen 
Belastungen der Gerüstkonstruktion 
durch einen massiven Stahlträger 
aufgefangen werden, der in der Glo-
ckenstube des Kirchturms eingezo-
gen wird.

Anzeige
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„In sich gehen. Außer sich sein“ 

Geschlechtergleichstellung ist ein 
Menschenrecht und Grundlage für 
eine friedliche, gerechte und nach-
haltige Welt. 

Gesellschaftlicher Wandel lebt 
von Teilhabe. Hierzu gehört vor 
allem, dass auch Frauen gleich-
berechtigt an gesellschaftlichen 
Entscheidungen mitwirken. In der 
Fastenaktion von MISEREOR wer-
den Frauen aus Madagaskar, dem 
diesjährigen Partnerland der Aktion, 
in den Mittelpunkt gestellt und zum 
Ausdruck gebracht, wie wichtig ihre 
Teilhabe für einen gesellschaftlichen 
Wandel ist. Diese Frauen leisten 
einen wichtigen Beitrag für eine 
wachsende soziale Gerechtigkeit, 
indem sie Projekte leiten, die das 
Leben auf dem Land verbessern, 
Frauenvereinigungen gründen, in 
Vorschulen Mädchen und Jungen 
unterrichten und vieles mehr.

Gerade während der COVID-Pan-
demie wurde uns allen bewusst 
wie wichtig und tragend Zustän-
digkeiten und Einflussbereiche 
von Frauen in Familien, Unterneh-
men, sozialen und politischen Initi-
ativen und kirchlichen Gemeinden 
sind, deren Wertschätzung aber 
sehr gering ist.

Fasten heißt Fragen:
Woraus lebe ich?
Wofür setze ich mich ein?
Was können wir teilen?

Wir, der Arbeitskreis EINE-WELT aus 
den Kirchorten Mülheim, Urmitz-
Bahnhof und Kärlich unterstützen die 
MISEREOR-Aktion.

Setzen wir uns ein für eine globale 
Gerechtigkeit und die Bewahrung der 
Schöpfung. Nutzen Sie die Fasten-
zeit, um sich Ihren Lebensstil bewusst 
zu machen. Viele Anregungen fin-
den Sie in den Medien, z.B. unter 
www.fastenaktion.misereor.de. 

Wir bitten Sie, Unterstützen Sie 
auch durch Spenden! 
MISEREOR-Spendenkonto:
IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10 
BIC GENODED1PAX 
Pax-Bank Aachen

[Quelle: Bischöfl. Hilfswerk MISEREOR e.V., 
Aachen, www.misereor.de]  

Ferner wird sich das Parkplatzan-
gebot im Umfeld der Kirche leider 
reduzieren und sich auf die Fläche im 
ehemaligen Pfarrgarten reduzieren. 

Trotz Zuschüsse seitens des Bistums 
Trier, der Stadt Mülheim-Kärlich und 
privater Firmen stellt die Finanzie-
rung des verbleibenden Eigenanteils 
für die Pfarrei ein großes Problem 
dar. Wir sind daher dringend auf 
Spenden für die Sanierung des Kir-
chendaches angewiesen.

Diese können Sie auf folgende Konten 
der Kath. Kirchengemeinde richten: 
IBAN DE12 5776 1591 8011 4007 00 bei 
der Volksbank Rhein-Ahr-Eifel oder 
IBAN DE13 5705 0120 0018 0062 54 
bei der Sparkasse Koblenz.

Ralf Schmorleiz
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Entwurf von 1910 zum Bau einer neuen Kirche Grundsteinlegung am 19. Juli 1931

Es war einmal (Teil 1)
Pfarrei St. Mauritius Kärlich

„Es war einmal, so fangen alle Mär-
chen an“, heißt es in einem Lied. Und 
es war einmal eine Pfarrei Kärlich 
St. Mauritius, kein Märchen, sondern 
wahr. Wie lange es sie gab, ist nicht 
bekannt, mindestens jedoch 805 
Jahre, bis sich die neun Pfarreien in 
der Verbandsgemeinde Weißenthurm 
sowie die Pfarreiengemeinschaf-
ten Kruft-Nickenich und Plaidt  am 1. 
Januar 2023 zur neuen Großpfarrei 
Heilig Geist mit rund 19.000 Katho-
liken zusammenschließen mussten. 

In einer Urkunde über einen in 
Gegenwart des Trierer Erzbi-
schofs Theoderich II. von Wied 
(geboren um 1170, gestorben 

1242)  vollzogenen Rechtsakt ist fest-
gehalten, dass ein Dekan Wolfram die 
ihm gehörende Kärlicher Kirche und 
die mit ihr verbundenen Einkünfte 
seinem Konvent, dem Koblenzer Stift 
St. Florin, am 10. März 1217 zur Finan-
zierung des Refektoriums bzw. Spei-
sesaals schenkte. Es ist der erste 
Nachweis einer Pfarrgemeinde und 
einer Kirche in Kärlich.

Näheres über den Dekan ist nicht 
bekannt. Pfarrer Josef Schmitt (1912–
1993) nannte ihn Wolfram von Schö-
nau und ließ ihn mit einer der Tafeln 
am alten Portal der Kärlicher Kirche 
als ersten Pfarrer verewigen. Laut 

Auskunft des Bistumsarchivs ist der 
Namenszusatz von Schönau zwar 
nicht auszuschließen, aber auch nicht 
mit letzter Sicherheit nachzuweisen.

In der Schenkungsurkunde von 1217, 
übersetzt von dem aus Kärlich stam-
menden Pastor Anton Nikenich (1908–
1993) heißt es unter anderem: „Gewiss, 
da aber nach Abzug der Kleidung 
und anderer höchstwichtiger Dinge 
ihre Stipendien zur Vollendung dieses 
nützlichen und ehrenwerten Vorsatzes 
[Errichtung des Refektoriums] nicht 
auszureichen vermögen, hat Dekan 
Wolfram des vorgenannten Kapitels, 
von der schuldigen Liebe um die Mit-
brüder geleitet, die Kirche in Kerliche, 
die er in Frieden besaß, in die Hände 
des Erzdiakons und Vorgesetzten 
Cunrad [Konrad] rechtmäßig abgetre-
ten, ehrerbietig darauf drängend, daß 
jene mit ihren Erträgen zum Werk des 
Refektoriums gelange.“ Verbunden mit 
dieser Schenkung erhielt der Propst 
des Stifts die Befugnis, den Pfarrer von 
Kärlich zu ernennen und einzusetzen. 
Die Bindung an St. Florin bestand bis 
zur Säkularisation von 1802.

Ende des 12. oder Anfang des 13. Jahr-
hunderts war die Kirche, deren Ost-
chor erhalten ist, möglicherweise als 
Nachfolgerin einer aus Holz erbauten 
Kapelle entstanden. Typisch für ein 

Bauwerk dieser Zeit ist die zweizonige 
Gliederung des Chors mit Kleeblattbo-
genblenden und dem Rundbogenfries 
links und rechts des großen Fensters. 
Eine ähnliche Gestaltung findet sich 
an der Kastorkirche in Koblenz, deren 
ältester erhaltener Teil ebenfalls aus 
der Zeit um 1200 stammt.

Mitte oder gegen Ende des 15. Jahr-
hunderts wurde an der Nordseite des 
Chors in Kärlich ein rechteckiger Anbau 
in gotischem Stil errichtet, die heutige 
Taufkapelle. Möglicherweise war die-
ses „Chörchen“, wie die Kärlicher den 
Raum ehedem nannten, ursprüng-
lich als Sakristei geplant. 1976 kam in 
der nördlichen Wand des Raums eine 
Öffnung zutage, die eine Zeit lang mit 
einem notdürftigen Mauerwerk ver-
schlossen war. Lage und Stil dieser Tür 
ließen die Vermutung zu, dass hier im 
Zusammenhang mit dem letzten Neu-
bau des Kärlicher Schlosses, das rund 
250 Meter (Luftlinie) entfernt lag, in der 
zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts ein 
un-mittelbarer Zugang für den Kur-
fürsten vom Schlossgarten zur Kirche 
geschaffen worden war. Pfarrer Josef 
Schmitt nahm deshalb an, die Kapelle 
könne als kurfürstlicher Betraum 
gedient haben, und nannte sie „Kurfür-
stenkapelle“.

Fortsetzung S. 22
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VON VIER AUF  
DREI HAUSWÄNDE 

IN NUR EINER 
STURMBÖE.

Das Leben passiert. Wir versichern es.

Bauen Sie mit unserer flexiblen
Wohngebäudeversicherung auf 

individuelle Sicherheit.

Mathias Bang e.K.Geschäftsstelle

Persönliche Berater: Christa Woelki, Sabine Jülich, Niklas Mannheim, Peter Mittmann

Kapellenstr.13 · 56218 Mülheim-Kärlich 
Telefon 02630 3000
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Ostchor

Postkarte von 1903/04: „Kirch-
strasse mit neuem Kirchturm 
(Erbaut 1903)“

Rund hundert Jahre älter als dieses 
„Chörchen“ ist die Alte Kapelle in 
Mülheim, die wie die Kärlicher Kir-
che, zu der sie als Filiale gehörte, dem 
Koblenzer Stift St. Florin unterstand. 
Der Bau begann 1313 und war laut 
einer Urkunde im Koblenzer Stadtar-
chiv spätestens 1318 fertig-gestellt, 
allerdings noch ohne den Dachreiter. 
Gestiftet hatte sie ein Priester namens 
Johannes im Einvernehmen mit seinen 
Schwestern. Kurz vor seinem Tod im 
Jahr 1333 schenkte er die Kapelle und 
all sein Eigentum der Ordensgemein-
schaft der Koblenzer Kartäuser, deren 
Angehörige zu dieser Zeit die Lepra-
kranken am Guten Mann betreuten. 

Nach ruhigen Jahren brach 1618 mit 
dem Dreißigjährigen Krieg auch für 
Kärlich und Mülheim eine schwere Zeit 
an. Am 7. Juni 1635 beschädigten fran-
zösische Truppen die Kärlicher Kirche 
schwer und ermordeten den Küster. 
Am 10. Juli 1635 zerstörten sie das 
Schloss. Pastor Anton Doetsch ver-
prügelten sie, bevor er nach Koblenz 
abtransportiert wurde. Er überstand 
jedoch die Misshandlungen und war 
bis zu seinem Tod am 17. März 1676 
Pfarrer von Kärlich und ab 1670/71 
Dechant des Landkapitels Ochten-
dung. Seine vielleicht bemerkenswer-
teste Leistung war die Anordnung, 
dass alle Kinder seines Bezirks wenig-
stens ein Jahr, möglichst aber mehrere 
Jahre die Schule besuchen mussten.

Bis auf den Ostchor und das gotische 
„Chörchen“ ließ Pfarrer Adam Braun 
1730 eine neue Kirche bauen, einen 
einschiffigen Barockbau, der 1789/90 
nach Westen verlängert wurde. Doch 
im Laufe der nächsten hundert Jahre 
wuchs die Gemeinde und es entstan-
den Pläne für ein völlig anderes Kir-
chengebäude im Stil der Neuromanik. 
Verwirklicht wurde jedoch nur 1903 
der 42 Meter hohe Glockenturm. Das 
Geld für alles Weitere musste noch 
angespart werden, und bevor es 
genug gewesen wäre, wurde es durch 
die Inflation entwertet.

Auch Mülheim war größer und die Alte 
Kapelle zu klein geworden. Deshalb 
sollte sie 1869 abgerissen werden, 

um an ihrer Stelle eine neue, größere 
Kirche mit Pfarrhaus zu errichten. 
Diesem Vorhaben trat jedoch Pfarrer 
Jacob Schlecht entschieden entge-
gen, weil er die kirchliche Selbststän-
digkeit des Nachbarortes und damit 
für Kärlich den Verlust der Einnah-
men aus der Kapelle befürchtete. Das 
inzwischen älteste Gebäude von Mül-
heim-Kärlich blieb also erhalten; aber 
trotzdem wurde eine eigene Pfarrei 
gegründet und 1888/89 die Kirche an 
anderer Stelle gebaut.

Kärlich wartete noch bis zum 28. 
Dezember 1928, dass unter Pfarrer 
Jakob Porz der Bau eines neuen Got-
teshauses beschlossen wurde; Bau-
beginn war im Frühjahr 1931. Am 19. 
Juni 1932 wurde die Kirche für den 
Gottesdienst freigegeben und am 3. 
Juli 1933 von Erzbischof Franz Rudolf 
Bornewasser (1866–1951) geweiht. Sie 
ist wesentlich größer als das um die 
Jahrhundertwende geplante Gebäude 
und Ostchor wie auch „Chörchen“ 
blieben erhalten.

Lothar Spurzem

(Fortsetzung in der Aprilausgabe)
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ZAHN | MUND | KIEFER
Kurfürstenstraße 86
56218 Mülheim-Kärlich

ZAHN | MUND | KIEFER
Clemensstraße 15
56218 Mülheim-Kärlich
www.dr-dortmann.de

ZAHN | MUND | KIEFER
Praxis für Kinderzähne 
Kurfürstenstraße 60a
56218 Mülheim-Kärlich

Jetzt 3x in Mülheim-Kärlich 

Freie  Ausbildungsplätze für Sommer 2023 zu vergeben als MFA und ZFA. 
JETZT BEWERBEN unter : karriere@dr-dortmann.de.

„Rundum Zahngesund“ 
Höchste Versorgungsqualität für die Region

ZAHN I MUND I KIEFER ist im Jahr 
1 nach dem 50-jährigen Jubiläum an 
drei Standorten für seine Patientinnen 
und Patienten da und setzt auf 
Rundum-Versorgung und Vertrauen.

In den Praxen von ZAHN I MUND I 
KIEFER in Mülheim-Kärlich ist man 
sich seit mehr als einem halben Jahr-
hundert bewusst, dass ein Zahnarzt-
besuch immer auch etwas mit Ver-
trauen und Wohlfühlen zu tun hat. 
An inzwischen drei modernen Stand-
orten sorgen Dr. Dominik Dortmann, 
Djuza Bulatovic und ihr Mitarbeiter-
team dafür, den individuellen Anfor-
derungen aller Patienten vom ers-
ten Termin und in jeder Behandlung 
gerecht zu werden.

Seit Sommer 2022 gibt es die Dschun-
gel Praxis für Kids in der Kurfürsten-
straße 60a. Neben modernster Tech-
nik, sind die Räume mit besonders 
viel Liebe gestaltet und eingerichtet. 
Keine Angst vorm Zahnarztbesuch ist 
der Leitspruch des Teams. So emp-
fangen die Kinderzahnärztinnen und 
Prophylaxekräfte die Kinder herzlich 
und lassen sie eine spannende Zeit im 
Dschungel verbringen. Mit Zeit, Ein-
fühlvermögen und Erklärungen wer-
den die Jüngsten spielerisch an die 
Zahnbehandlung herangeführt. Hier-
bei wird Vertrauen gebildet, das im 
späteren Leben einen hohen Stellen-
wert hat. 

Die Praxis in der Clemensstraße ist 
nach Modernisierung der dritte Stand-

ort von ZAHN|MUND|KIEFER und 
setzt auf lokale Verbundenheit durch 
Bildmaterial von der Kirschblüte bis 
zu historischen Aufnahmen der Stadt.

Wie bisher liegt der Fokus dieser Pra-
xis auf allgemeiner Zahnheilkunde, 
Füllungen und Prophylaxe auf dem 
Niveau des kassenärztlichen Versor-
gungsanspruches. Für die Erneue-
rung der Technik steht z.B. das neue 
Röntgengerät. Die hochwertige Diag-
nose bildet die Grundlage guter Zahn-
heilkunde.
 
Die Hauptpraxis in der Kurfürsten-
straße ist Anlaufstelle für höchste 
Ansprüche mit ärztlicher und zahn-
ärztlicher Zulassung: neueste Tech-
nik in strahlungsarmer Röntgenkunde 
und Endodontie, Dentallabor im Haus, 
erfahrende Behandler und ein hohes 
Maß an Wohlfühlatmosphäre – sofern 

das beim Zahnarzt eben möglich ist. 
Schwerpunkte der Hauptpraxis sind 
Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie und 
Implantologie.

Qualität und Hygiene sind selbstver-
ständlich an allen drei Standorten 
auf höchstem Niveau sichergestellt. 
Im neuen „Zentralsteri“ in der Kur-
fürstenstraße werden die Instrumente  
für jede Behandlung und alle Praxen 
auf höchstem (Krankenhaus)-Niveau 
gereinigt, sterilisiert, eingepackt und 
dann an die drei Standorte verteilt. 

„Alles unter einem Dach“ lautet das 
Motto – bei ZAHN I MUND I KIE-
FER  gibt es keine Überweisung an 
andere Praxen. Tradition, Technik 
und Einfühlvermögen an drei moder-
nen Standorten – für das individuelle 
Wohlsein und die (Zahn)gesundheit 
aller Patienten.

Gesundheit | stadtJOURNAL
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Menschen unserer Stadt
Eine Artistenfamilie aus Charkiw - die Zhygaltsovs bei Brigitte Vogt

Brigitte Vogt ist keine Unbe-
kannte in unserer Stadt. Die 
Pensionärin hilft in ihrer Frei-

zeit unter anderem bei den Glücks-
rittern und seit dem Frühjahr des 
vergangenen Jahres beherbergt sie 
in ihrer Einliegerwohnung die Zhy-
galtsovs - eine ukrainische Familie, 
die dem Krieg in ihrer Heimat ent-
flohen ist. „Nach dem Tod meines 
Mannes, war es mir ohnehin zu ruhig 
im Haus. Dieses Trio bereichert mein 
Leben und ich kann meinen Horizont 
noch einmal erweitern.“

Brigitte Vogt lernt einerseits Englisch, 
andererseits bringt sie den Mietern 
Deutsch bei. Dabei ist die kleinste 
die schnellste, die vierjährige Nikol 
spricht schon sehr gut Deutsch, auch 
weil sie in der Kita Paukenzwerge auf-
genommen wurde. „Der süße Wirbel-
wind bringt Leben in die Bude“, freut 
sich Brigitte Vogt über die Gesell-
schaft. Seit Anfang April 2022 wohnen 
Denys, Tatjana und ihr Töchterchen 
in der gemütlichen Wohnung. Bis es 
soweit war, durchlitt die junge Familie 
einen wahren Höllenritt.

Der Angriffskrieg auf die Ukra-
ine begann am 24. Februar 
vergangenen Jahres. Am 1. 

März schlug eine Bombe auf der 
anderen Straßenseite ein und Tatjana 
wusste: „ Wir müssen hier weg!“ Ihr 
Mann Denys, von Beruf Artist, weilte 
bereits aufgrund eines Engagements 
in Deutschland. „ Wir telefonierten 
mehrfach am Tag“, erinnert sich 
Denys, „ und ich hörte den Beschuss 
durch das Telefon - ich hatte sol-
che Angst um meine Mädels.“ Zum 
Glück war Tatjanas Vater Gregory 
zu Beginn des Jahres 60 Jahre alt 
geworden. Ab 60 durften Männer aus 
der Heimat fliehen, also setzte sich 
der Papa mit seiner Tochter und der 
kleinen Enkelin in ein Auto und fuhr 
los. Das Ziel war Mülheim-Kärlich, 
wo Denys Kumpel Tobias Holberg mit 

seiner Freundin Nadine wohnt. Die 
beiden Männer hatten sich während 
eines Engagements des Akrobaten 
im Phantasialand kennengelernt. 
„Und als der Krieg ausbrach, bot 
Tobias mir direkt an, mit der Familie 
zu Ihnen kommen zu können. Opa 
Gregory Gerarisov und seine Mit-
fahrerinnen kamen über Moldawien, 
Rumänien, Ungarn und Österreich 
nach Mülheim -Kärlich. Am 8. März 
war die Familie in der Rosenstraße 
vereint. Dort wohnten dann erst ein-
mal einige Menschen auf engstem 
Raum. Das sah Brigitte Vogt aus 
ihrem Haus in der Nachbarstraße und 
sie entschloss sich Hilfe anzubieten. 
Gregory kam mittlerweile in der Müh-
lenstraße unter zahlreiche Nachbarn 
und Freunde beteiligten sich beim 
“Kümmern“ um die vier ukrainischen 
Flüchtlinge. „Der psychische Druck 
in den Bunkern in Charkiw war fast 
unerträglich, deshalb ist es so gut, 
hier sein zu können“, erzählt Tatjana, 
die selbst Sportakrobatin war. Bis zur 

Flucht arbeitete sie als Fotografin in 
der Heimat - das beliebteste Motiv: 
ihr Mann.

Der 29-jährige Denys Zhygaltsov 
wurde in einer Zirkus-Akrobaten 
Familie geboren. Gemeinsam mit 
seinem Bruder Maxim gehörte er zu 
einem der besten “Hand to Hand“ 
Sport Akrobatik Duos Europas. Zuletzt 
war er allein in Europa mit einer Pole-
Akrobatik Performance unterwegs.
Unter www.peakyblinders-aerial-
pole.com kann man Eindrücke von 
seinen Weltklasse-Auftritten gewin-
nen. So war er unter anderem im Köl-
ner Weihnachtszirkus diesen Winter 
aktiv. Ein Angebot von Cirque du Soleil 
für eine lange Tour in Kanada konnte 
er dann nicht annehmen, da die Sorge 
um seine Familie ihn umtrieb.

Zurzeit trainiert er täglich in der 
Mehrzweckhalle Urmitz/Bahnhof 
und wenn er da an einer Stange oder 
von der Decke hängt, ist seine vier-
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Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER MOKKA ¥

TRAUEN SIE SICH,
ANDERS ZU SEIN.

UNSER BARPREISANGEBOT

für den Opel Mokka Enjoy, 1.2 Direct Injection Turbo 74
kW (100 PS), Start/Stop, Euro 6d Manuelles 6-Gang-
Getriebe, Betriebsart: Benzin

SCHON AB 22.900,– €
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,6-5,5 l/100 km;
Kurzstrecke: 6,7-6,5 l/100 km; Stadtrand: 5,4-5,3 l/100 km;
Landstraße: 4,9-4,8 l/100 km; Autobahn: 6,0-5,9 l/100 km;
CO₂-Emissionen (kombiniert): 127-125 g/km.¹
¹ Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide
harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter
Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Der
Kraftstoffverbrauch und die CO₂-Emissionen eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der
effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch
vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren beeinflusst.

jährige Tochter häufiger dabei - welch wunder, 
die kleine Zirkusmaus hat das Bewegungstalent 
von ihren Eltern geerbt.

„Wir fühlen uns jetzt erst einmal sehr willkommen 
und wohl hier“, bedankt sich Denys in fließendem 
Englisch bei Brigitte Vogt und allen, die bislang 
geholfen haben. Einen Deutsch-Kurs kann er 
mit seiner Frau erst ab Mai belegen. Am liebsten 
würde die Familie aber irgendwann nach Charkiw 
zurückkehren. „Und ich möchte diese Stadt auch 
mal sehen. Ich habe so viel Gutes gehört und 
gesehen. Es wäre toll, wenn die Ukrainer dort bald 
wieder in Frieden leben und aufbauen könnten“ 
lässt die Gastgeberin wissen. 
Zurzeit ist daran nicht zu denken. Die Heimat-
stadt ist zerstört und weiter unter Beschuss. Fast 
täglich telefoniert das Paar mit Verwandten und 
Freunden, die weiter in Todesangst und in furcht-
baren Umständen leben.

Die Zhygaltsovs haben sich erst einmal gut in 
Mülheim-Kärlich eingelebt. Denys ist teilweise 
unterwegs, nimmt Arrangements in Deutsch-
land und angrenzenden Ländern an. „Aber ich 
muss primär jetzt bei meiner Familie sein“, setzt 
der Profi klare Prioritäten und im Haus und mit 
der Freundschaft von Brigitte Vogt, sind das im 
Gesamtkontext zur Zeit gute Umstände.

Die Zhygaltsovs fühlen sich wohl bei 
Brigitte Vogt.
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Wie viel ist meine Immobilie wert?

Beim Verkauf soll die Immobilie einen 
möglichst hohen Preis erzielen. Doch 
wie schätzt man den Preis richtig ein, 
und woran bemisst sich der Wert?

Steht der Verkauf der eigenen Immo-
bilie im Raum, weil die Kinder aus 
dem Haus sind oder der Ruhestand 
im Ausland verbracht wird, möch-
ten Verkäufer natürlich wissen, wie 
viel das Objekt wert ist. Eigentümer, 
deren Herz am Eigenheim hängt, 
überschätzen den Wert gerne. Ist 
eine überteuerte Immobilie mona-
telang erfolglos am Markt, muss der 
Preis gesenkt werden, was poten-
ziellen Käufern die Chance bietet, 
den Preis noch weiter herunterzu-
handeln. Stimmt der Preis dagegen 
von vornherein, zieht das oft mehrere 
Interessenten an, die sich am Ende 
vielleicht überbieten.

Doch wie können Immobilieneigentü-
mer den „richtigen“ Preis ermitteln? 
Im Ernstfall bedarf es der Markt-
preisermittlung durch einen Profi. 
Wichtige Kriterien sind grundsätzlich 
Lage, Haustyp, Bauqualität sowie die 
Ausstattung. Regelmäßige Instand-
haltung kann das Alter eines Gebäu-
des sozusagen senken. Pluspunkte 
gibt es für Grundrisse und Zim-

meraufteilungen, die den Geschmack 
der breiten Masse treffen.

Erste eigene Einschätzung
Einen ersten Marktüberblick erhalten 
potenzielle Verkäufer zum Beispiel 
über den Immobilienmarktbericht 
2022 der Sparkasse Koblenz. Er lie-
fert auf über 120 Seiten übersichtlich 
und kompakt Daten und Fakten zur 
Entwicklung von Kaufpreisen, Mie-
ten und Renditen auf dem Immobi-
lienmarkt der Stadt Koblenz sowie 
des Landkreises Mayen-Koblenz.

Über den S-ImmoPreisfinder erhält 
man eine genauere, unverbind-
liche und kostenlose Marktprei-
seinschätzung. Immobilienbesitzer 
können den Richtpreis ihrer Immo-
bilie über den Preisfinder erfassen. 
Die Kurzanalyse gibt Informatio-
nen zur Qualität der Wohnlage, den 
Angebotspreis von vergleichbaren 
Objekten, die durchschnittliche Ver-
marktungsdauer sowie Preisspan-
nen und -trends.

Der Immobilienmarktbericht und der 
S-ImmoPreisfinder können über die 
Internet-Filiale der Sparkasse Koblenz 
(sparkasse-koblenz.de unter „Immo-
bilien“) aufgerufen werden.

Gutachter suchen 
Unerfahrene Verkäufer sollten auf jeden 
Fall einen Gutachter beauftragen. Die 
Kosten eines Wertgutachtens hängen 
von der Art der Immobilie und vom 
Umfang des Gutachtens ab. Ein Kurz-
gutachten gibt es bereits ab 500 Euro. 
Ein umfangreiches Wertgutachten 
kann bis zu 1,5 Prozent des Verkehrs-
wertes der Immobilie kosten. Bei freien 
Sachverständigen und Gutachtern 
will bedacht sein, dass der Beruf nicht 
geschützt ist. Gutachter findet man zum 
Beispiel über die Industrie- und Han-
delskammern (IHK), TÜV und DEKRA, 
die Gutachterausschüsse der Kommu-
nen oder den Bundesverband öffentlich 
bestellter und vereidigter sowie qualifi-
zierter Sachverständiger e. V. (BVS).

Seriöse Ansprechpartner sind auch 
die Experten der Sparkasse Mülheim-
Kärlich. Aufgrund ihrer langjährigen 
Erfahrung in der Region können sie 
eine erste Einschätzung abgeben, 
helfen gerne weiter und unterstützen 
beim Hausverkauf. Sprechen Sie sie 
einfach an:
Sparkasse Mülheim-Kärlich
Poststraße 1, 56218 Mülheim-Kärlich
Tel. 0261 393-0
E-Mail: info@sparkasse-koblenz.de

Sparkassen-Finanztipp
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Wir verkaufen 
Ihre Immobilie:

 Mehr Service.

 Mehr Kompetenz.

 Mehr Erfahrung.

sparkasse-koblenz.de/immobilien
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RHI Magnesita Werk Urmitz 

rüstet sich für Energieengpass

Seit Beginn der Energie-
krise in Europa werden in 
der Feuerfestindustrie alle 
Hebel in Bewegung gesetzt, 

um russisches Erdgas durch alterna-
tive Energiequellen zu ersetzen. RHI 
Magnesita, der Weltmarkführer für 
Feuerfestprodukte und -lösungen, 
hat heute im Werk Urmitz einen ent-
scheidenden Schritt in Sachen Unab-
hängigkeit von russischem Erdgas 
gesetzt: Es wurde eine neue LPG-
Anlage bestehend aus einem Flüssig-
gastank, einer Verdampfungseinheit 
sowie einer Gas-/Luft-Mischanlage 
auf dem Werksgelände in Betrieb 
genommen, welche flexibel bis zu 
70% des Erdgasbedarfes im gesam-
ten Werk ersetzen kann. 

„Um die Produktion und damit 
unseren Standort zu sichern, 
haben wir bereits im Sommer 
die Umstellung auf Flüssiggas 
beschlossen und die Aggregate 

bestellt“, 
---

erklärt Werksleiter Markus Pung. 

„Wir sind der einzige 
Feuerfesthersteller in 

Deutschland, der sich auf diese 
Weise rüstet“, 

---
so Pung weiter. 

Dafür hat das Unternehmen in Urmitz 
über eine Million Euro in die Hand 
genommen, um bestehende Anlagen 
umzurüsten und die neue Flüssiggas-
anlage zu installieren. Der Tank hat ein 
Fassungsvermögen von ca. 104.000 
Litern und ist ganze 16,55 Meter lang. 
Aufgrund der Größe und aus Sicher-
heitsgründen wird der Tank unterir-
disch untergebracht.

Fotos der Installation sind zur freien 
Verwendung verfügbar und werden 
mit dieser Pressemitteilung verschickt 
(Credit: RHI Magnesita).

Über das 
RHI Magnesita Werk Urmitz

Das RHI Magnesita Werk in Urmitz, 
das seit 1917 besteht, stellt seit Jahr-
zehnten Spezial-Produkte für die 
Feuerfestindustrie her, die für die 
europäischen Stahl-, Aluminium- 
und Zementindustrien unverzicht-
bar sind. Über 300 MitarbeiterInnen 
verarbeiten jährlich über 90.000 
Tonnen Material, das in mehr als 
11.000 verschiedenen Artikeln zur 
Anwendung kommt.

Über RHI Magnesita

RHI Magnesita ist der Weltmarkt-
führer bei hochwertigen Feuer-
festprodukten, - systemen und 
-serviceleistungen, die für industri-
elle Hochtemperaturprozesse über 
1.200 °C unverzichtbar sind. Wir mei-
stern Hitze für globale Industrien, um 
ein modernes, nachhaltiges Leben 
zur ermöglichen. Durch die vertikal 
integrierte
 
Wertschöpfungskette vom Rohstoff 
bis zum Feuerfestprodukt und den 

leistungsorientierten Gesamtlö-
sungen, bedient RHI Magnesita Kun-
den in nahezu allen Ländern weltweit 
mit rund 12.000 MitarbeiterInnen in 28 
Produktionswerken sowie mehr als 70 
Vertriebsstandorten. Um in wachsen-
den Märkten zu expandieren, strebt 
RHI Magnesita den Ausbau der Füh-
rungsposition in Bezug auf Umsatz, 
Größe, Produktportfolio sowie geo-
grafischer Präsenz an.

Die Aktie des Unternehmens notiert 
mit einem Premium-Listing an der 
Londoner Börse (Symbol: RHIM) und 
gehört dem FTSE 250 Index an, mit 
einer Zweitnotierung an der Wiener 
Börse. Weitere Informationen finden 
Sie unter: www.rhimagnesita.com

Rheinau 38
56218 Muelheim-Kaerlich
www.rhimagnesita.com

28

stadtJOURNAL | Unternehmen



RapexRapex GmbHGmbH | ImIm HundelHundel 55 | 5622056220 KettigKettig | www.rapex-bautechnik.dewww.rapex-bautechnik.de

Das neue Solargesetz ist in Kraft getreten, u.a. fällt die Mehrwertsteuer weg. 
Wir erklären Ihnen die potentiellen Vorteile. Rufen Sie uns an: 02637 928 93 06

Der Solar-Tipp im Monat März

Wer die Anschaff ung einer Photovol-
taik-Anlage plant, sollte ein paar 
Dinge beachten. Wir möch-
ten Ihnen aufzeigen, wie 
Sie die Solarenergie opti-
mal nutzen können.

Bei der Planung einer 
PV-Anlage ist es wich-
tig, den eigenen Strom-
bedarf zu kennen. Wie viel 
Kilowattstunden verbrau-
chen Sie pro Jahr? Und wie ist Ihr 
Stromverbrauch über den Tag ver-
teilt? Mit einer PV-Anlage können Sie 
einen Autarkiegrad zwischen 50 und 
70% erreichen.

Grundsätzlich kann auf jedes Dach 
eine PV-Anlage installiert werden. 
Welche Fläche benötigen Sie für wel-
che Energiemenge? Auch auf einer 
kleinen Dachfläche kann man, wenn 
der eigene Stromverbrauch nicht so 
hoch ist, gute Werte erreichen. 

Südseite gleich Sonnenseite? Die 
Auff assung, dass Photovoltaik-Anla-
gen nur auf der Südseite eines Dachs 
eff ektiv sind, ist zwar weit verbreitet, 
aber mittlerweile überholt. Solaran-
lagen, die nach Westen oder Osten 
ausgerichtet sind, bringen ähnlich 
gute Erträge. Und sie passen teilweise 
sogar besser zu den Verbrauchsspit-
zen im Haushalt, die meist in den Mor-
genstunden und am Abend liegen.
Bei PV-Anlagen und ihren Bestand-
teilen, wie Solarmodulen, Wechsel-
richtern, Stromspeichern, Datenerfas-

Photovoltaik-Anlage richtig geplant!

Sichern Sie sich 

Zuschüsse von der 

Kreisverwaltung 

Mayen-Koblenz für 

Batteriespeicher!

Anzeige

sungs- und Steuergeräten, sollten sie 
darauf achten, dass die einzelnen 

Komponenten aufeinander 
abgestimmt sind. Denn nur 

ein in sich schlüssiges 
Photovoltaik-System 
funktioniert reibungslos 
- und kommuniziert mit 
Ihrem Monitoring-Tool 

so, wie Sie es erwarten.

Wie wollen Sie Ihr Zuhause 
beheizen? Eine ökologische und 

kostengünstige Alternative ist die 
Wärmepumpe. Sie nutzt elektrischen 
Strom, um die thermische Energie 
in der Außenluft, dem Erdreich oder 
dem Grundwasser zu verdichten, um 

damit die Wohnung mollig warm zu 
machen. Den Strom für die Wärme-
pumpe können Sie mit der eigenen 
PV-Anlage produzieren.

Der Trend zeichnet sich klar ab: 
E-Mobilität dürfte künftig zum Fort-
bewegungsmittel Nummer Eins wer-
den, da sie zugleich ökologisch und 
ökonomisch ist. In Kombination mit 
einer eigenen PV-Anlage können Sie 
Sonnenstrom für ein E-Mobil sehr 
gut nutzen. 

Gerne beraten wir Sie in einem 
persönlichen Vor-Ort Termin über 
die Möglichkeiten auf ihrem Dach. 
Rufen Sie uns einfach an.

Photovoltaik-Module

Stromnetz

Verbraucher

Wechselrichter
(wandelt Gleich- in 
Wechselstrom um)

Stromspeicher
Stromzähler

Energietipp | stadtJOURNAL
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Neues aus dem Jugendhaus Mülheim-Kärlich

„Who is who“
Das neue Jahr bringt viel Verände-
rung ins Jugendhaus Mülheim-Kärlich. 
Nachdem sich bereits im vergangenen 
Herbst Lisa Gebhardt in eine Babypau-
se verabschiedet hat, muss sich auch 
Elena Reißlandt schweren Herzens 
nach fast 6 Jahren aus dem Jugend-
haus verabschieden. An dieser Stelle 
bedanken wir uns bei den beiden sehr 
für die geleistete Arbeit im Bereich der 
Kinder- und Jugendarbeit in der Stadt 
Mülheim-Kärlich!

Neu mit an Bord ist dafür der 25-jährige 
Alex Schroedter. Er hat bereits 2018 
sein Praktikum im Rahmen des Studi-
ums im Jugendhaus absolviert und ist 
seit 2020 Teil des Teams der Kommu-
nalen Jugendarbeit. Bisher war er im 
pädagogischen Betreuungsanbot Kal-
tenengers tätig sowie für die Jugend-
arbeit in der Ortsgemeinde zuständig. 
Neben der Arbeit im Jugendhaus über-
nimmt er auch die Schulsozialarbeit an 
der Grundschule St. Peter und Paul in 
Urmitz-Bahnhof. Unterstützung im Ju-
gendhaus erhält er weiterhin von Ka-
thrin Rothenhäuser (ehemals Mach), 

welche seit 2012 eine erfahrene Kon-
stante in der Kinder- und Jugendarbeit 
der Stadt Mülheim-Kärlich bildet. 

Nach einer dreijährigen Elternzeit 
konnte sie 2022 wieder ins Team des 
Jugendhauses einsteigen und führt 
dort regelmäßig Aktionen im Freizeit-
bereich durch. Zusätzlich unterstützt 
sie ihre Kollegen in der Schulsozial-
arbeit durch die Übernahme einzelner 
Präventionsprojekte am Schulzen-
trum Mülheim-Kärlich und an der Au-
ßenstelle in Weißenthurm. 

Rückblick 2022/Ausblick 2023
Nach den Jahre 2020 und 2021, in de-
nen auch leider die Durchführung von 
Aktionen im Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit nur sehr beschränkt 
möglich war, kann das Jugendhaus 
auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2022 
zurückblicken. Ferienwochen unter 
(fast) „Normalbedingungen“, ausge-
buchte Wochenend-Aktionen wie z.B. 
der Klassiker Astronacht, aber auch 
endlich wieder eine Jugendfreizeit 
nach zwei Jahren Zwangspause.

Und 2023 scheint das Ganze noch-
mal zu toppen! Bereits jetzt sind viele 
Aktionen ausgebucht und scheinen 
Anklang bei Kindern und Jugend-
lichen der Stadt gefunden zu haben. 
Auch dieses Jahr geht es im Sommer 
für 12 Tage (31. Juli bis 11. August) in 
das „Surfcamp Veluwemeer“. Unter 
der Sonne Hollands heißt es wieder 
Segel hissen und ab aufs Wasser. Ju-
gendliche im Alter von 13 bis 17 Jahren 
haben die Möglichkeit, einen kom-
pletten Windsurf-Kurs zu absolvieren 
und diesen mit einem Schein abzu-
schließen. Solltet ihr bereits einen 
solchen Schein besitzen, steht euch 
durchgängig eine Surfausrüstung zur 
Verfügung, um die Tage auf dem Was-

ser zu verbringen. Aber auch Stand 
Up Paddle Surfing (SUP), Volleyball, 
Tagesausflüge uvm. stehen auf dem 
Programm. Gemeinsam werden die 
Mahlzeiten geplant, eingekauft und 
gekocht und die Tage in der relax-
ten Atmosphäre des Surfcamps ver-
bracht. Eine Zeit mit Strand, Wasser 
und guter Laune ist garantiert.

Aber nicht nur die Jugendfreizeit 
verbringt ihre Zeit am Wasser. Vom 
07.- 09. Juli geht es auf Kanutour. Auf 
einem Campingplatz in Bollendorf 
nahe der Grenze zu Luxemburg steht 
einem abenteuerlichen Wochenend-
Trip nichts im Wege. Übernachtet wird 
in Zelten, samstags geht’s mit Kanus 
aufs Wasser und an den Abenden 
wird gemeinsam gegrillt.

Jungs zwischen 10 und 14 Jahren, de-
nen ein Tag Action genügt, sollten sich 
unsere Flag Football Aktion am 17. Juni 
anschauen. Gemeinsam werden wir 
uns nach kurzer Regelkunde auf das 
Field wagen und uns mit Spielzügen 
und Touchdowns ordentlich austoben.

Alle Angebote und Infos gibt es auch 
im gelben/bunten Freizeitkalender 
sowie auf der Homepage der Kom-
munalen Jugendarbeit (www.thatsit-
weissenthurm.de). Dort findet ihr 
auch alle wichtigen Kontaktdaten und 
Adressen. Weitere Infos sowie Bilder 
gibt es auch bei Facebook und Insta-
gram (thats.it.jugendarbeit)!
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Caritasverband 
Koblenz e.V.

ENGAGIERT FÜR MENSCHEN

DIE SOZIALSTATION

Zu Hause leben, 
mein größtes Glück

Hohenzollernstraße 118 
56068 Koblenz
Telefon  0261 13906-226
Fax  0261 13906-280
die-sozialstation@ 
caritas-koblenz.de
www.caritas-koblenz.de

•  Gesundheits- und Krankenpflege im
häuslichen Bereich

• Verhinderungspflege
• Entlastungsangebote und Schulungen

für pflegende Angehörige

Ambulante Pflege in der Verbandsgemeinde Weißenthurm

• Bassenheim • Kaltenengers • Kettig •Mülheim-Depot
• Mülheim-Kärlich • St. Sebastian • Urmitz/Bahnhof
• Urmitz/Rhein • Weißenthurm

Ihre Ansprechpartnerin:
Diana Schergel
Telefon 0261 13906-221
schergel@caritas-koblenz.de
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Kirschblütenschule zu Besuch in Bad Neuenahr 
Erlös des Spendenlaufs wurde übergeben

Im Juli 2021 erschütterte die 
schwere Flutkatastrophe das 
Ahrtal. Auch viele Schulen wur-
den überschwemmt und zer-

stört. Um die Grundschule in Bad 
Neuenahr zu unterstützen, ver-
anstaltete die Kirschblütenschule 
Mülheim-Kärlich im Juni 2022 einen 
Spendenlauf. Insgesamt 9360,00 
EUR erliefen die Schülerinnen und 
Schüler, gespendet von Eltern, Ver-
wandten und Bekannten. Nunmehr 
konnte das Geld an seinen Bestim-
mungsort, die Grundschule Bad 
Neuenahr, übergeben werden.
Betritt man die Grundschule in 
Bad Neuenahr, erinnert zunächst 
nichts mehr an die Katastrophe, die 
nun eineinhalb Jahre zurückliegt. 
Schülerinnen und Schüler wuseln 
durcheinander, suchen ihre Unter-
richtsräume oder spielen auf dem 
Schulhof. In diesem für eine Schule 
typischen Umfeld wird der Besuch 
aus Mülheim-Kärlich, einige Schüle-
rinnen sowie vom Förderverein der 
Kirschblütenschule die Vorsitzende 
Kristina Schuldeis und der Schatz-
meister Eggo Ortmann, von Rektorin 
Ursula Bell herzlich begrüßt.

Zu Beginn einer Führung geht es zu 
einer Weltkarte, auf der eine grau-
braune Verfärbung die Höhe des 
Wassers zeigt: mannshoch. Doch die 
Schule hatte auch Glück im Unglück. 
Nur die Räume im Keller und im Erd-
geschoss wurden überschwemmt, 
die im 1. Obergeschoss waren nicht 
betroffen und konnten nach der Flut 
weiter benutzt werden.

Wie groß die Einschränkungen 
waren, wird im nächsten Raum deut-
lich. Den Mädchen aus Mülheim-Kär-
lich fällt zunächst das rosafarbene 
Mobiliar auf, die Spende einer ande-
ren Schule. Flamingoklasse wird das 
Zimmer daher genannt. Hier muss-
ten, wie im gesamten Flur, nach 
der Flut Estrich und Putz entfernt 

werden. Nachdem die Böden fertig 
waren, mussten die Schülerinnen 
und Schüler noch monatelang vor 
nacktem Beton lernen. Die Wände 
mussten austrocknen. Nachts lie-
fen die Bautrockner, tagsüber wurde 
unterrichtet.

Aber es geht voran. Die ebenfalls 
überflutete Turnhalle ist fast wie-
der hergestellt. Dann kann hier der 
Turnunterricht stattfinden und das 
Zelt, das zunächst als Klassenraum 
und dann als Turnhalle diente, wird 
abgebaut. Einen freundlichen Ein-
druck macht die Mensa aus Con-

tainern. Lichtdurchflutet und schön 
möbliert. Die alte Mensa lag im 
überschwemmten Keller.

Viel getan hat sich auf dem Schul-
hof. Neue Kletter- und Spielmög-
lichkeiten, Tischtennisplatten und 
Kicker stehen den über 300 Schüle-
rinnen und Schülern zur Verfügung. 
Nebenan ist eine Brachfläche. Dort 
stand einmal eine Kindertagesstätte, 
die abgerissen werden musste, 
erläutert Rektorin Bell. Auch rings 
um die Schule ist wenig Betrieb, die 
meisten Häuser stehen noch leer. 
Aber langsam kehrt wieder Leben 

 Die Schülerinnen aus Mülheim-Kärlich bei der Spendenübergabe. Mit 
dabei von links: Kristina Schuldeis (Vorsitzende des Fördervereins), 
Ursula Bell (Rektorin Grundschule Bad Neuenahr), Eggo Ortmann 
(Schatzmeister des Fördervereins).

Die pro-
visorische 
Turnhalle: 
Ein Zelt, das 
zunächst als 
Klassenraum 
genutzt 
wurde.
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Norbert Schüller Gmbh & Co KG  
Kurfürstenstraße 95
56218 Mülheim-Kärlich

www.schueller-energie.de

 0 26 30 - 47 26

Heizung Bäder Solar

Kundendienst-
monteur/in

Willkommen im Team!

Auch als Quereinsteiger aus dem Bereich Elektro/Technik.

JETZT BEWERBEN ALS

Anzeigen

in den Stadtteil ein, gegenüber wird 
gerade eine Wohnung bezogen.

Auch auf die Grundschule Bad Neu-
enahr und ihre Rektorin kommt noch 
viel Arbeit zu. War das Schulgebäude 
vor der Flut schon sanierungsbe-
dürftig, soll nun wohl ein Neubau 
kommen. Wie dann die Spende aus 
Mülheim-Kärlich verwendet wird, 
weiß Rektorin Bell noch nicht genau. 
Vielleicht für Sitzgelegenheiten auf 
dem Schulhof. Eines ist ihr aber 
besonders wichtig: Sich bei allen 
Kindern und ihren Sponsoren aus 
Mülheim-Kärlich für das Engage-
ment zu bedanken. Insbesondere 
ist sie überwältigt von der großen 
Summe, die zusammengekommen 
ist, und wird nachdenklich. Ob ihre 
Schule sich wohl auch so engagiert  
hätte, wenn andernorts ähnliches 
passiert wäre? Schlussendlich 
bedankt sie sich mit einer Grafik für 
die Spende, die jetzt in der Kirsch-
blütenschule in Mülheim-Kärlich 
einen Ehrenplatz finden wird. Und 
natürlich wird sie sich noch einmal 
melden, wenn feststeht, wie die 
Spende eingesetzt wird.

Dass die Spende den richtigen 
getroffen hat, darüber waren sich die 
Schülerinnen mit Kristina Schuldeis, 
Eggo Ortmann und Rektorin Claudia 
Seidel, die den Termin aus dienst-
lichen Gründen nicht wahrnehmen 
konnte, aber einig.

Werbung | stadtJOURNAL
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Grundschule Christophorus aktiv

Drittklässler besuchten freiwillige Feuerwehr

Am 24. und 26. Januar 
besuchten die beiden 3. 
Klassen der Grundschule 
Christophorus die freiwil-

lige Feuerwehr in Mülheim-Kärlich. 
Vor Ort wurde die Klasse 3a von den 
Feuerwehrmännern Pascal und Guido 
und die Klasse 3b von Max und Guido 
durch die Feuerwache geführt. Die 
Kinder haben sich verschiedene Fahr-
zeuge, die Leitstelle sowie die Aus-
rüstung angesehen und viele Fragen 
gestellt. Mit Hilfe der Feuerwehrmän-
ner durften die Kinder die schwere 

Rettungsschere und den Rettungs-
spreizer sogar selbst einmal halten. 
Auch durften die Schülerinnen und 
Schüler in die persönliche Schutz-
ausrüstung eines Feuerwehrmannes 
schlüpfen. Einer der Feuerwehrmän-
ner zog sich zur Demonstration Atem-
schutzgerät und Atemschutzmaske 
an, um den Kindern zu zeigen, wie er 
bei einem Einsatz aussieht.
Dieser Besuch hat bestimmt bei eini-
gen den Wunsch geweckt, mit 10 
Jahren selbst einmal zur Jugendfeuer-
wehr zu gehen. 

Sportlicher Start ins neue Jahr

Für die Grundschule Christo-
phorus begann das Jahr 2023 
bewegungsreich. Im Februar 
belegten die Schülerinnen 

und Schüler der 3. und 4. Klassen beim 
Basketballturnier der Grundschulen 
aus der Region einen hervorragenden 
1. Platz. Auch über Karneval blieb es 
sportlich, denn das Team der Tanz-
schule Impulse brachte laute Musik 
und viel Motivation zum Tanzen mit in 
die Kurfürstenhalle. Gemeinsam mit 
den Kindern der Grundschule Urmitz-
Bahnhof konnten sich die Schüle-
rinnen und Schüler dort vormittags 
über ein abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen. Es wurde unter ande-
rem zu Hits der letzten Jahre getanzt, 
ein Dancebattle gestartet und spon-

tan auf der Bühne eine neue Schul-
rockband gegründet. Anfang März 
besuchten einige Kinder der Klassen-

stufe 2 den Vielseitigkeitswettkampf 
in Weißenthurm und belegten dort 
den 4. Platz. 
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KONTAKT ANSCHRIFTSPRECHZEITEN
Mo & Fr:   9.30 – 13.00 Uhr
 14.00 – 17.00 Uhr
Di & Do:   9.30 – 13.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr

BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE
Lingual-Technik

Frühbehandlung

Schienentherapie bei CMD

Erwachsenenbehandlung

Multiband-Behandlung

Intraoral Scanning

Kieferorthopädie 
Bettina Krennerich
Hauptstraße 3
56220 St. Sebastian

Telefon: 0261 9635850
Telefax: 0261 98838790
E-Mail: hello@praxis-denique.de
Web: www.praxis-denique.de

M ODERNE K IEFERORTHOPÄDIE 
FÜR K INDER UND ERWACHSENE

Kieferorthopädie St. Sebastian

Zahnabdruck ohne Würgereiz?
Neuer digitaler Zahnabdruck

Zahlreiche Menschen zieren sich vor einem Besuch beim Zahnarzt 
aufgrund der unangenehmen Zahnabdrücke in der Abformmasse.
Mithilfe unseres neuen Intraoral Scanners sind diese altmodischen 
Zahnabformungen nicht mehr notwendig! 

Unser - Intraoralscan - ist ein völlig schmerzfreies, kontaktloses 
und für Sie äußerst komfortables Verfahren, das nur wenige 
Minuten dauert. Dabei wird ein kleiner Handscanner einmal über 
Ihren Zahnbogen geführt. Ohne dass Sie das Geringste spüren - 
nicht einmal die leiseste Berührung - wird so ein äußerst exaktes 
digitales Abbild Ihrer Zähne erstellt, das Sie sogar direkt auf dem 
Bildschirm als 3D-Darstellung bewundern und mit Ihrem Behandler 
besprechen können. 

Denn das ist neben dem für Sie äußerst angenehmen Verlauf ein 
weiterer großer Pluspunkt des abdruckfreien Intraoralscans: Das 
Ergebnis liegt sofort vor und die digitalen Daten können umgehend 
übermittelt werden. 

Viele Erwachsene wünschen sich ein strahlendes Lächeln, bei dem sie ihre Zähne nicht verstecken müssen. Hier bieten wir die unauffällige 
Zahnkorrektur mit transparenten Alignern an. Zur passgenauen Herstellung der Aligner benötigt es zunächst ein Modell Ihrer Zähne - in der 

Vergangenheit wurde dieses meist mittels eines Abdrucks mit Silikonmasse hergestellt, dem sogenannten Abdrucklöffel. Viele Patientinnen und 
Patienten empfi nden diesen jedoch als unangenehm, bei einigen löst er sogar einen Würgereiz aus.

Wir nutzen in unserer Praxis einen sogenannten Intraoralscanner, bei dem die Zähne mit einem Laser berührungslos lichtoptisch abgetastet werden. 
Dieser Vorgang dauert nur wenige Minuten und ermöglicht ein dreidimensionales, exaktes Abbild der Zahnsituation, das am Bildschirm angeschaut 
werden kann. Mit unserem neuen 3D-Drucker können wir Ihre Aligner dann passgenau vor Ort direkt herstellen. 

Ihre Vorteile sind:

 keine Abdruckmasse und Abdrucklöffel nötig
 umweltschonender, da kein Material mehr gebraucht wird
 angenehm sanfter Scan des Ober- und Unterkiefers
 weniger Zeit im Stuhl dank raschem Scan der Zähne
 kostengünstiger als ein herkömmlicher Zahnabdruck
 sofortige farbige Visualisierung des Resultates am Bildschirm
 optimal sitzender Zahnersatz oder Schiene aufgrund 

hochpräzisen Scans

Digitale Literatur am Gymnasium: 
Schüler*innen des MRG nehmen an einem Literaturworkshop teil

„Es wird so viel geschrieben wie nie 
zuvor!“ Mit diesen Worten leitete der 
Autor und Literaturwissenschaft-
ler Andreas Bülhoff aus Berlin den 
Vortrag über seine Arbeiten ein. Die 
Schüler*innen der 10a und des Grund-
kurses Deutsch der Jahrgangsstufe 13 
folgten Bülhoff interessiert, der per 
Videokonferenz zugeschaltet war. Der 
Computer ist für die Werke des Autors 
zentral. Bülhoff nutzt bestehende digi-
tale Textkorpora und wandelt diese 
mit Hilfe von Textmaschinen zu neuen 
Texten um. Diese Arbeit ist vor dem 
Hintergrund der aktuellen Diskussion 
um ChatGPT und der Frage, inwie-
fern Menschen digitalen Medien aus-
geliefert sind, besonders spannend. 
Der Autor machte den Schüler*innen 
durch seine Werke deutlich, dass Men-
schen aktiv entscheiden, welche Texte 
sie lesen. Im Anschluss beantwortete 
der Autor Fragen, bevor er im Work-
shopteil die Schüler*innen über ihre 
iPads zu den Arbeitsschritten „SCRA-

PING“ und „PROCESSING“, d.h. dem 
Kopieren ausgewählter Websites und 
dem Bearbeiten dieser hin zu neuen 
Texten, anleitete. In der Pause stellte 
Bülhoff aus den digitalen Texten der 
Schüler*innen ein „Zine“ zusammen. 
Aus diesem kreativen Minibüchlein 
lasen die Workshopteilnehmenden 
im „READING“-Teil, wodurch die 
Texte kollektiv aufgewertet wurden. 
Da durch die Vorgehensweise sehr 
abstrakte Produkte entstanden, disku-
tierten die Schüler:innen im abschlie-
ßenden Erfahrungsaustausch vor 
allem darüber, welchen Sinn sie beim 
Lesen der Texte konstruieren und 
inwiefern dieser im Gespräch darüber 
erweitert wird. 

„Mir war es wichtig, dass die 
Schüler:innen im Deutschunterricht 
nicht nur Texte rezipieren, sondern 
dass sie selbst zu Lyrikschaffenden 
werden und sich als Autoren wahr-
nehmen. Dass darüberhinaus litera-

turwissenschaftliche Themen, wie die 
Sinnkonstruktion und die Leserakti-
vität angerissen wurden, ist mehr als 
ich erwartet hatte“, sagte Deutsch-
lehrerin Christina Mahle, die den digi-
talen Workshop organisiert hatte. 

Der Autor und Literaturwissen-
schaftler Andreas Bühlhoff, der 
den Workshop durchführte.

Anzeige
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Aus Zwei mach Eins:
Sinnvolle Fusion der TomTom-JOURNALE 

in Mülheim-Kärlich

Liebe Leserinnen,

liebe Leser,

Sie halten eine „Erst-Ausgabe“ in Händen.  Zum ersten Mal seit eineinhalb 
Jahrzehnten sind das STADTJournal (SJ) und das GewerbePARKJournal (GPJ) 
vereint in einem Magazin. Beide Premium-Produkte der TOMTOM PR Agen-
tur „flatterten“ bis dato monatlich bzw. vierteljährlich als eigene Ausgaben 
kostenfrei in jeden Haushalt der Stadt, wurden zudem an zahlreichen Stellen 
zum Mitnehmen ausgelegt. Und das seit mehr als 15 Jahren. Während das 
GPJ mit Insiderberichten aus dem Gewerbepark annähernd 60 mal erschien, 
„transportierte“ das SJ in rund 200 Ausgaben professionell die News aus Ver-
einen, Politik und Gesellschaft direkt in die Briefkästen aller Einwohner der 
„Kirschblüten-Stadt“. 

Das wird auch in Zukunft so bleiben. Allerdings haben sich die Produktions- und 
insbesondere die Druckkosten extrem erhöht. Eine kostenfreie, zuverlässige 
Verteilung zweier Magazine steht mit dem Anzeigenvolumen nicht mehr im Ein-
klang. Daher haben wir uns entschlossen, beide Magazine zusammenzufassen. 
In dieser März-Ausgabe des stadtJOURNALS wird das GewerbePARKJournal 
erstmals integriert. Im Frühjahr, Sommer, Herbst und Winter wird im vierteljähr-
lichen Rhythmus das städtische Magazin durch umfangreiche Sonderseiten für 
den GewerbePARK zusätzlich aufgewertet.  

Das stadtJOURNAL wird dabei weiter vom lokalen Bezug und eigenen Rubriken 
als Alleinstellungsmerkmale getragen. Das neue Format der “Titelstory“ in den 
Sonderseiten sind der neue Kick. Hier können sich Unternehmen und Institu-
tionen umfassend vorstellen. 

Zudem hat das beliebte Magazin einen neuen Titel-Auftritt bekommen. Wir 
hoffen, das „frische Outfit“  sagt Ihnen zu. Die redaktionellen Zuständigkeiten 
bleiben erhalten. Für das stadtJOURNAL insgesamt zeichnet die PR Agentur 
TomTom nach wie vor verantwortlich. Die Beiträge für den GewerbePARK und 
seine Sonderseiten im stadtJOURNAL stammen auch zukünftig “aus der Feder“ 
von Rüdiger Polster.

Das gesamte Team freut sich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Mit besten Einkaufswünschen

Rüdiger Polster                                               Tom Theisen                                                                                                              
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15 Jahre Kieferorthopädische Praxis
Dr. Angela Döbert immer in Bewegung

Wer sie kennt, der weiß - Angela 
Döbert ist eine Powerfrau! Wer hat 
sie nicht schon einmal mit dem Fahr-
rad durch den Gewerbepark oder den 
Ort düsen sehen? Markant sind ihr 
Lächeln, ihre Sportlichkeit, Ihre Ener-
gie, ohne Schuhe in der Praxis laufen 
und eben das Fahrradfahren. Übri-
gens die Leidenschaft für den Sport 
spielte auch eine entscheidende Rolle 
in der Lebensplanung einer Frau, die 
unglaublicherweise gerade ihren 50. 
Geburtstag feiern durfte. 

Von vorne: Angela Döbert wurde als 
erstes von drei Kindern der Fami-
lie im badischen Schwarzach groß. 
Ein Ort, der betagten Fußballfans 
als Heimat der Förster-Brüder ein 
Begriff  ist. Ja. Und dann ist dieser Ort 
im Neckar-Odenwald Kreis auch ein 
närrischer, stellte mehrfach schon 
die deutschen Meister im karnevalis-
tischen Paartanz. Die junge Angela 
war auch mal Tanzmariechen. 

Die Leidenschaft für Sport brachte die 
agile junge Frau auf die Skipiste, den 
Fußballplatz und Leistungsschwim-
men war jahrelang ihr Faible. Dem-
entsprechend wäre sie um ein Haar 
zum Sport und Anglistik Studium in 

Köln gelandet. Da die frisch geba-
ckene Abiturientin aber in Anglistik 
nur auf die Warteliste kam, folgte sie 
einer Freundin, die sie zum zahnme-
dizinischen Studium in Heidelberg 
animierte.

„Wenn ich irgendwo mal durchgefallen 
wäre, hätte ich wahrscheinlich doch 
nach Köln gewechselt“, erinnert sich 
die Zahnmedizinerin, die aber locker 
durch spazierte. Und nahtlos nach 
dem Staatsexamen nach Freiburg zur 
studentischen Ausbildung wechselte. 
Im Rahmen einer Weiterbildung auf 
Wurzelkanalbehandlung hatte Angela 
Döbert zwar „am frickeln“ Spaß, „aber 

die Wertschätzung der Patienten ist 
da aber eher selten, das machte mich 
nicht glücklich“. Ihre Passion führte die 
Badenserin schließlich zu einem Kie-
ferorthopäden nach Koblenz. Angela 
Döbert muss schmunzeln, wenn sie 
über diesen Schritt zur fachzahnärzt-
lichen Weiterbildung ans deutsche 
Eck denkt, denn „ich habe durch mein 
geografisches Unwissen gedacht, ich 
käme an den Bodensee!?“

Tatsächlich kam die 30-jährige aber 
2003 nach Koblenz – „und ich kannte 
wirklich niemanden“. Das änderte 
sich im Fitnessstudio, wo sie ein hal-
bes Jahr lang warten musste, bis der 

Schwarzach ist eine Karnevals-
hochburg im Badischen Land. Und 
Funkenmariechen Angela  (oben) 
war jahrelang ein Hingucker.

So kennen die Patienten die Chefi n – lächelnd, gut gelaunt und barfuß. 
Übrigens kein Tick, sondern eine vom Orthopäden empfohlene Maßnahme 
gegen Achillessehnenbeschwerden.

Sonderteil GewerbePARK
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15 Jahre Kieferorthopädische Praxis

Schnell etablierte sich die neue Pra-
xis, auch weil die Inhaberin sich vor 
Ort engagierte. Als Sponsorin von 
Fußballcamps und Laufevents für 
Kinder ist die Kieferorthopädische 
Praxis schon lange engagiert. 

Die Kinder Erik und Meike sind sport-
lich engagiert. Und so ist das Quartett 
stets unterwegs - seit 2016 mit Hündin 
Mila sogar zu fünft.

„Es gibt nichts Wichtigeres, 
als Kinder in Bewegung zu 

bringen und zu halten“, 
---

sagt Angela Döbert. 

Kinder und Jugendliche liegen ihr 
besonders am Herzen. Das hat auch 
mit dem Klientel in der Praxis zu tun. 
Gut 80% der Patientenschaft sind 
keine Erwachsene. „Und da viele Kin-
der Coaching zur kieferorthopädischen 
Behandlung brauchen, bildete sich die 
Kieferorthopädin weiter und absolvierte 
2012 eine Coachingausbildung, 2013 
eine weitere zur Mimik Analystin.

„In Gesichtern 
kann man so 
unglaublich viel 
lesen. Und der 
Kiefer spielte 
eine Schlüssel-
rolle“. Kieferpro-
bleme können 
unzählige Ursa-
chen haben, 

nette junge Mann auf dem Rad neben 
ihr endlich fragte, ob man nicht mal 
gemeinsam eine Fahrradtour unter-
nehmen solle. Dieser Gerd Daub aus 
Mülheim-Kärlich sollte ihr nicht mehr 
von der Seite weichen - bis heute. Der 
Sport ist gemeinsamer Nenner, das 
zieht sich wie ein roter Faden weiter 
durch die gemeinsame Lebensge-
schichte des Paares, das bis heute 
nicht verheiratet ist. Aber ein gemein-
sames Haus haben sie in Kärlich 
gebaut und zwei gemeinsame Kinder 
kamen zur Welt, mit Erik 2007 und 
Meike 2010.

Im Beruf musste Frau Dr. med. dent. 
noch zwei Jahre nach Hamburg, bis 
sie als Kieferorthopädin zum 1. Januar 
2008 ihre eigene Praxis im Gewerbe-
gebiet Mülheim-Kärlich eröff nete.

Für Aufsehen sorgte das Praxis-
team in diesem Outfi t bei einem 
Sparkassen-Gewerbepark Lauf.

Familienfoto:
Hündin Mila 
gehört seit sie-
ben Jahren zur 
Familie.

Beim gemeinsamen Radeln hat‘s gefunkt.

Das Team freut sich schon auf 
die Tour zum 15-jährigen im Mai 
nach Hamburg.

Beim Yoga entspannt 
sich die Powerfrau. 

„und ich wollte schon immer verste-
hen, warum Menschen wie auf was 
reagieren.“ In Kitas und Grundschulen 
war sie gerne mal zu Besuch, mit ihren 
Angeboten viel bis ständig unterwegs.

Es war 2018, als die Sportlerin aus Lei-
denschaft von ihrem Körper zuneh-
mend gestoppt wurde. Orthopädische 
Probleme zum einen, ein Hunde-
biss zum anderen, „ich humpelte von 
einer Baustelle zur nächsten“. Auf der 
Suche nach Lösungen entdeckte der 
langjährige unruhige Geist Yoga. 

„Ich erlebte, dass Sport nicht 
nur mit Leistung zu tun 

hat, sondern mich zur Ruhe 
bringen kann und ich lernte 

meinen Körper so zu nehmen, 
wie er ist.“ 

Da sie aber keine halben Sachen 
mag, wurde sie zur Yoga Lehrerin 
- arbeitet unter anderem für den 
TV Weißenthurm. Ein weiterer Aus-
gleich ist für die Unternehmerin 
das Singen im Kolpingchor piano-
forte. „Ich bin angekommen“, sagt 
Angela Döbert, „und scheinbar wird 
man doch ruhiger mit dem Alter“, 
scherzt sie hinterher.

Fakt ist, sie hält sich und ihr Umfeld in 
Bewegung, so wird sie mit ihrem Pra-
xisteam zum 15-jährigen. das Ham-
burger Hafenfest besuchen. „Darauf 
freue ich mich schon riesig“, blickt die 
Kieferorthopädin voraus. Und strahlt 
über das ganze Gesicht. So kennt man 
Angela Döbert und so wird man sie 
hoff entlich noch viele weitere Jahre in 
Mülheim-Kärlich erleben.

I ndustr iestraße 18-20 I  56218 Mülheim-K är l ich I  Te l . :  0261·  5792967

E-Mai l :  mai l@praxis- doeber t .de I  w w w.praxis- doeber t.de
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15 Jahre Kieferorthopädische Praxis

Schnell etablierte sich die neue Pra-
xis, auch weil die Inhaberin sich vor 
Ort engagierte. Als Sponsorin von 
Fußballcamps und Laufevents für 
Kinder ist die Kieferorthopädische 
Praxis schon lange engagiert. 

Die Kinder Erik und Meike sind sport-
lich engagiert. Und so ist das Quartett 
stets unterwegs - seit 2016 mit Hündin 
Mila sogar zu fünft.

„Es gibt nichts Wichtigeres, 
als Kinder in Bewegung zu 

bringen und zu halten“, 
---

sagt Angela Döbert. 

Kinder und Jugendliche liegen ihr 
besonders am Herzen. Das hat auch 
mit dem Klientel in der Praxis zu tun. 
Gut 80% der Patientenschaft sind 
keine Erwachsene. „Und da viele Kin-
der Coaching zur kieferorthopädischen 
Behandlung brauchen, bildete sich die 
Kieferorthopädin weiter und absolvierte 
2012 eine Coachingausbildung, 2013 
eine weitere zur Mimik Analystin.

„In Gesichtern 
kann man so 
unglaublich viel 
lesen. Und der 
Kiefer spielte 
eine Schlüssel-
rolle“. Kieferpro-
bleme können 
unzählige Ursa-
chen haben, 

nette junge Mann auf dem Rad neben 
ihr endlich fragte, ob man nicht mal 
gemeinsam eine Fahrradtour unter-
nehmen solle. Dieser Gerd Daub aus 
Mülheim-Kärlich sollte ihr nicht mehr 
von der Seite weichen - bis heute. Der 
Sport ist gemeinsamer Nenner, das 
zieht sich wie ein roter Faden weiter 
durch die gemeinsame Lebensge-
schichte des Paares, das bis heute 
nicht verheiratet ist. Aber ein gemein-
sames Haus haben sie in Kärlich 
gebaut und zwei gemeinsame Kinder 
kamen zur Welt, mit Erik 2007 und 
Meike 2010.

Im Beruf musste Frau Dr. med. dent. 
noch zwei Jahre nach Hamburg, bis 
sie als Kieferorthopädin zum 1. Januar 
2008 ihre eigene Praxis im Gewerbe-
gebiet Mülheim-Kärlich eröff nete.

Für Aufsehen sorgte das Praxis-
team in diesem Outfi t bei einem 
Sparkassen-Gewerbepark Lauf.

Familienfoto:
Hündin Mila 
gehört seit sie-
ben Jahren zur 
Familie.

Beim gemeinsamen Radeln hat‘s gefunkt.

Das Team freut sich schon auf 
die Tour zum 15-jährigen im Mai 
nach Hamburg.

Beim Yoga entspannt 
sich die Powerfrau. 

„und ich wollte schon immer verste-
hen, warum Menschen wie auf was 
reagieren.“ In Kitas und Grundschulen 
war sie gerne mal zu Besuch, mit ihren 
Angeboten viel bis ständig unterwegs.

Es war 2018, als die Sportlerin aus Lei-
denschaft von ihrem Körper zuneh-
mend gestoppt wurde. Orthopädische 
Probleme zum einen, ein Hunde-
biss zum anderen, „ich humpelte von 
einer Baustelle zur nächsten“. Auf der 
Suche nach Lösungen entdeckte der 
langjährige unruhige Geist Yoga. 

„Ich erlebte, dass Sport nicht 
nur mit Leistung zu tun 

hat, sondern mich zur Ruhe 
bringen kann und ich lernte 

meinen Körper so zu nehmen, 
wie er ist.“ 

Da sie aber keine halben Sachen 
mag, wurde sie zur Yoga Lehrerin 
- arbeitet unter anderem für den 
TV Weißenthurm. Ein weiterer Aus-
gleich ist für die Unternehmerin 
das Singen im Kolpingchor piano-
forte. „Ich bin angekommen“, sagt 
Angela Döbert, „und scheinbar wird 
man doch ruhiger mit dem Alter“, 
scherzt sie hinterher.

Fakt ist, sie hält sich und ihr Umfeld in 
Bewegung, so wird sie mit ihrem Pra-
xisteam zum 15-jährigen. das Ham-
burger Hafenfest besuchen. „Darauf 
freue ich mich schon riesig“, blickt die 
Kieferorthopädin voraus. Und strahlt 
über das ganze Gesicht. So kennt man 
Angela Döbert und so wird man sie 
hoff entlich noch viele weitere Jahre in 
Mülheim-Kärlich erleben.

I ndustr iestraße 18-20 I  56218 Mülheim-K är l ich I  Te l . :  0261·  5792967

E-Mai l :  mai l@praxis- doeber t .de I  w w w.praxis- doeber t.de
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Stadt-Bürgermeister Gerd Harner (links) und 
Beigeordnete Martina Böth-Baulig (vierte von links) mit 
Familien beim Antrittsbesuch im Room of Beauty, dem 
Zuhause exklusiver und besonderer Originalretouren 
von Parfümerien, Online-Stores und MUAs. Zugang 
hinter dem Fachgeschäft von WMF.

Immer wieder ein Hingucker: das Glücksraddre-
hen mit tollen Preisen von Geschäften aus dem 
GewerbePARK.

Exklusive Fahrzeuge ausgestellt von der Firma 
Mercedes Benz Kastenholz Automobile.

Das darf beim GewerbePARK-Fest natürlich 
nicht fehlen: das Karussell für die kleinen 
Besucher*innen.

Traditionelles 

GewerbePARK-Fest

mit ganz viel 

Spiel und Spaß

Ein besonderer Sonn-Tag im GewerbePARK. Die 
Geschäfte waren offen, boten ihren Kunden*innen 
neben fachmännischer Beratung auch jede Menge 
Angebote zur Frühlingszeit. Organisiert von der Pro-

jektgemeinschaft “Wir in Mülheim-Kärlich“ (PJG) kam zudem –
wie stets beim VOS– der Aspekt des Spielens und Spaßhabens 
keineswegs zu kurz. Auf dem Gelände von Schuh Germann bei-
spielsweise gab es bei der Glücksrad-Aktion wieder tolle Preise 
zu gewinnen. Auch das Biathlon-Tour-Team war erneut mit von 
der Partie und forderte viele Fans der beliebten Wintersportart 
zu einem (nicht ganz ernst gemeinten) Wettkampf heraus. Extra 
„Strafrunden“ bei Fehlschüssen mussten dabei nicht „gedreht“ 
werden. Impressionen aus dem PARK in Bildern anbei.

GewerbePARK Sonderteil
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Kräftemessen auf der improvisierten Loipe und am 
Schießstand beim Biathlon-Tour-Team.

Volle Parkplätze und gute Einkäufe 
beim VOS Anfang März.

Reservierung unter:

0261 / 1330377
(Koblenz)

02630 / 9190294
(Mülheim-Kärlich)

OSTER
SchlEmmEn
im bRauhauS
OSTERfRühSTück

miTTagSTiSch in büffETfORm

OSTER-akTiOnS-kaRTE

All´ unseren Gästen wünschen wir ein Frohes Osterfest!

Braugasse 4 - 56068 Koblenz Kapellenstraße 2 - 56218 Mülheim-Kärlich

in mülheim-kärlich

in koblenz & mülheim-kärlich

in koblenz & mülheim-kärlich

www.altesbrauhaus.de           #altesbrauhauskoblenz
Anzeigen
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Neues Büro und auch neue 
Vorhaben. Und davon 
jede Menge im laufenden 
Jahr. Die GewerbePARK-

Managerin präsentierte einen 
prallvollen Eventkalender beim 
Redaktionsgespräch Anfang März. 
Nach dem GewerbePARK-Fest 
steht im April die 2. Ladys-night an. 
„Nach dem Erfolg Ende Januar war 
die zweite Auflage innerhalb weni-
ger Tage vollständig ausgebucht. Da 
legen wir dann erst mal mit einem 
Männerabend am 22. Juni nach. Infos 
dazu gibt es ab sofort über unser 
Büro der Projektgemeinschaft“, so 
Meinjohanns. 

Davor wird es am 13. Mai auf dem Real-
Gelände ein Kinderfest unter dem Motto 
„Spielen im PARK“ geben. Bastelakti-
onen (Fa. Hartkorn), Hüpfburg, Kinder-
schminken (Barmenia Versicherungen), 
Glücksrad, das Spielmobil vom Jugend-
haus, Kinder-Handwerken (BAUHAUS), 
Musik & Tanz und vieles mehr wird den 
kleinen GewerbePARK-Gästen von 10 
bis 17 Uhr gaaaanz viel Freude berei-
ten. Weitere Aktionen sind in Vorberei-
tung und werden im Laufe des Jahres 
bekannt gegeben.

Zudem erläuterte die rührige PARK-
Managerin noch andere Schwer-
punkte der PJG-Arbeit. „Wir haben 

im gesamten GewerbePARK bisher 
nur eine öffentliche Ladestation für 
E-Autos. Daran arbeiten wir gerade.  
Auch die Sauberkeit im gesamten 
Gebiet liegt uns stets am Herzen. 
Hier gilt unser Dank den städtischen 
Arbeitern für ihre stets reibungslose 
Kooperation. Und die Nachhaltigkeit 
in Sachen Klima hat ebenfalls unser 
Augenmerk. Wir möchten, wo immer 
möglich, Solaranlagen auf den Fir-
mendächern sehen, vieleicht gelingt 
uns ja auch hier und da eine Überda-
chung mit Solar auf den zahlreichen 
Parkplätzen des PARKs. Die Ideen 
gehen uns jedenfalls nie aus“, weiß 
Nicolina Meinjohanns zu berichten.

Solidarität vorgelebt & das laufende Eventprogramm im 
Gewerbe PARK vorgestellt

Das Service- und Kontakt-Büro der 
Projektgemeinschaft „Wir in Mülheim-
Kärlich“ ist erneut umgezogen. Nach 
der Büro-Eröffnung auf der Industrie-
straße im Frankonia-Gebäude (das 
GPJ berichtete in der Winter-Ausgabe) 
ist der neue Standort nunmehr bei billi 
& friends „auf dem Hahnenberg“. 

„Wir erwarten gemeinschaftliches 
Denken und Handeln von unseren 
Mitgliedern und gehen dabei natürlich 
gerne voran“, erklärt Gewerbe-PARK-
Managerin Nicolina Meinjohanns. Und 
konkret: „Im Frankonia-Bürogebäude 
hatten wir uns gerade eingerichtet, als 

eine Anfrage eines Phy-
siotherapeuten ankam. 
Der wollte die noch 
freien Räumlichkeiten 
im Haus für seine Praxis 
nutzen, brauchte aber 
unbedingt noch unseren 
Büroraum für Patienten-
anwendungen. Da hat 
sich der PJG-Vorstand 
rasch nach anderen 
Räumlichkeiten umge-
schaut, um dem neuen 
Unternehmen hier bei 
uns im GewerbePARK 
genug Platz zu bieten.“ 

KONTAKT 
Nicolina Meinjohanns (Gewerbepark-Managerin)
Projektgemeinschaft „Wir in Mülheim-Kärlich“ e.V.
Spitalsgraben 5 (im Haus von billi&friends)

Telefon  02630-96 20 314
E-Mail: n.meinjohanns@der-gewerbepark.de
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ZUKUNFTSFÄHIG

DU HAST UNS GERADE NOCH GEFEHLT!
KOMPETENT STARKES TEAM

PFLEGEAM KKM!

TIPP: Die neue GewerbePARK-website ist online

Ob grenzenloses Shoppen oder kulinarische Genüsse, ob Handwerksbetriebe oder internationale Konzerne: 
Der GewerbePARK in Mülheim-Kärlich hat unendlich viel zu bieten. Alle Infos dazu finden sich auf der neu gestalteten 
Website online unter: www.der-gewerbepark.de.

Anzeige
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Kultfriseur Hairkiller startet durch
Gesellenprüfung bestanden / Mit Lauro Kunz ist die vierte Generation perfekt

Hairkiller ist der Kultfriseur im Gewer-
bePARK Mülheim-Kärlich. Ein junges 
dynamisches Team und eine moderne 
Inneneinrichtung sorgen für einen Fri-
seurbesuch der besonderen Art.

„Unsere Kunden erwartet
ein Industrie-Look in einem
coolen Loft-Outfit mit sechs
Metern offener Deckenhöhe.

Eine ganz besondere 
Atmosphäre fürs Haare
schneiden, färben oder 

verlängern“,
---

so Inhaber Björn Kunz. 

Zum Hairkiller-Team gehört auch 
sein Sohn Lauro Kunz. Der 18-Jährige 
begann am 1. August 2020 mit seiner 
Ausbildung. Er nahm an Seminaren im
Wella World Studio teil und besuchte 
die Friseur-Akademie Meininghaus 
in Bayern. „Da hat er in drei Monaten 
einen Crashkurs durch die eigentlich 
dreijährige Ausbildung bekommen“, 
erklärt Papa Björn Kunz. Anschließend 
war Lauro in die Arbeit im Hairkiller voll 
eingebunden und hat sich einen eige-
nen Kundenstamm aufgebaut.

Nun wurde seine Lehre um sechs 
Monate verkürzt und im Januar 2023 
hat Lauro Kunz seine Gesellenprüfung 
bestanden. Damit ist die vierte Genera-
tion der Friseurfamilie Kunz am Werk. 
Das Hairkiller-Team findet für jedes Haar 
und jeden Anspruch das passende Sty-
ling. Das fachlich qualifizierte und u.a. 
durch die Wella-Akademie ausgebildete 
Personal ist spezialisiert auf Haarfarben, 
Painting, Balayage und vieles mehr. Ein 
Besuch ist mit und ohne Termin möglich. 
Für die Kunden stehen 100 kostenlose 
Parkplätze zur Verfügung.

Info & Kontakt:
Hairkiller
Industriestraße 38,
56218 Mülheim-Kärlich,
Tel.: 02630 957 600.

Lauro (links) 
und Björn Kunz.

Anzeige
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Industriestraße 38 | 56218 Mülheim-Kärlich | Telefon: 0 2630 957600

Folge uns für Aktionen, Infos & Rabatte!
@ hairkiller_muelheim_kaerlich /hairkillermuelheimkaerlich

WIR SUCHEN DICH!
– für Arbeiten rund um den Salon
– flexible Arbeitszeiten (Montag - Samstag 9.00 - 19.00 Uhr)
– keine Fachkenntnisse erforderlich

Nähere Infos gerne bei einem persönlichen Gespräch.

Wir suchen keinen Frisör (m/w/d)
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Folgen Sie uns auf:

56218 Mülheim-Kärlich, In der Pützgewann 2 
BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Südwest, Dudweiler Landstr. 14, 66123 Saarbrücken 

Mehr Varianten

+ weitere Infos

 Mehr
 Auswahl  
im Online-Shop

Worx Landroid  
Mähroboter  
'M700 Plus'
4 Ah, max. Flächenempfehlung 
700 m², per App über Smart­
phone (Wifi und Bluetooth) 
steuerbar, Cut to edge, perso­
nalisierter Mähmodus, automa­
tischer Mähplan, schwebender 
Messerteller
28121639

797,-

Sunfun 'Hannah' 
Loungemöbel-Set
5­tlg., Textil, Grau, frei kombinierbar und 
somit an verschiedene Stellplätze anpass­
bar, pulverlackbeschichteter Aluminium­
rahmen, der leicht aber trotzdem robust 
ist, hoher Sitzkomfort durch Sitz­ und 
Rückenkissenset, elegantes, modernes 
Design, welches zu vielen 
Einrichtungsstilen passt
25536517

999,-Lay-Z-Spa Außen-Whirlpool 'Miami Air-Jet'
Ø 180 cm x H 66 cm, 669 l, für 2 – 4 Personen, aus 3­lagigem DuraPlus Material, 
120 Luftdüsen, einfache Bedienung über kindersicheres Display, Heizsystem mit 
Frostwächter, Kartuschenfilter und Poolchemie­Dosierer
27757031

369,-

www.bauhaus.info

Setpreis

1.974,-

Benzin-Rasenmäher  
'MS161-46'

2,6 kW, 150 cm³, Schnittbreite  
46 cm, 4­Takt­Benzinmotor, für  
Rasenflächen bis zu 1.000 m²,  

55 l Gewebefangbox, zentrale  
Schnitthöhen verstellung in 8 Stufen

30202636

222,-

Modulare Grillküche Bau dir deine eigene Outdoorküche mit 
unendlich vielen Kombinationsmöglichkeiten

'The Big'
XL Seitenschrank,  
Edelstahl/Stahl,  
Maße ca. H 91,5 x  
B 73,5 x T 55,5 cm 

399,-
28653071

'The Six'
Gussrost, 6 Edelstahlhauptbrenner, Leistung 
3,5 kW, mit Infrarot­Rück wandbrenner, Auto­ 
matik­Zünder, Warmhalte rost, doppelwandi­
ger Deckel, inkl. Grillspieß mit Motor, 
Gasflaschen halter für 11­kg­Flasche, Maße ca. 
H 121,5 x B 92,5 x T 60 cm 

799,-
28663681

'The Beast'
Beastzone, Edelstahl/Stahl, 
erreicht durch einen Infrarot 
Keramik brenner, bis zu 
700 °C, Maße ca. H 91,5 x  
B 58 x T 37 cm 

279,-
28672155

'The Side'
Seitenbrenner, Edelstahl/
Stahl, Maße ca. H 91,5 x B 58 
x T 37 cm, mit integriertem 
Seiten kocher, Temperatur stu­
fenlos regulierbar, kompaktes 
Maß ideal zum Anbauen 

249,-
28656867

'The Small'
Seitenschrank, Edelstahl/
Stahl, Maße ca. H 91,5 x  
B 55,5 x T 37 cm 

179,-
28661223

'The Edge'
Abschlussmodul,  
aus pulverbe­ 
schichtetem Stahl ,  
Maße ca. H 87 x  
B 50 x T 3,5 cm 

69,-
28650638

23_0345_BH_PA_NL559_SoMoe_Stadtjournal_A4_ET_Maerz.indd   123_0345_BH_PA_NL559_SoMoe_Stadtjournal_A4_ET_Maerz.indd   1 02.03.23   16:1902.03.23   16:19



08. Oktober 2023

Save
the
date

Save
the
date

Nicht mehr ganz so 

neu aber dennoch jetzt 

erwähnenswert: 

Die BARMENIA Versicherungs-
gruppe hat eine Niederlassung 
direkt an der Industriestraße in 
Höhe der Musterhaus-Ausstel-
lung eingerichtet.
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Folgen Sie uns auf:

56218 Mülheim-Kärlich, In der Pützgewann 2 
BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Südwest, Dudweiler Landstr. 14, 66123 Saarbrücken 

Mehr Varianten

+ weitere Infos

 Mehr
 Auswahl  
im Online-Shop

Worx Landroid  
Mähroboter  
'M700 Plus'
4 Ah, max. Flächenempfehlung 
700 m², per App über Smart­
phone (Wifi und Bluetooth) 
steuerbar, Cut to edge, perso­
nalisierter Mähmodus, automa­
tischer Mähplan, schwebender 
Messerteller
28121639

797,-

Sunfun 'Hannah' 
Loungemöbel-Set
5­tlg., Textil, Grau, frei kombinierbar und 
somit an verschiedene Stellplätze anpass­
bar, pulverlackbeschichteter Aluminium­
rahmen, der leicht aber trotzdem robust 
ist, hoher Sitzkomfort durch Sitz­ und 
Rückenkissenset, elegantes, modernes 
Design, welches zu vielen 
Einrichtungsstilen passt
25536517

999,-Lay-Z-Spa Außen-Whirlpool 'Miami Air-Jet'
Ø 180 cm x H 66 cm, 669 l, für 2 – 4 Personen, aus 3­lagigem DuraPlus Material, 
120 Luftdüsen, einfache Bedienung über kindersicheres Display, Heizsystem mit 
Frostwächter, Kartuschenfilter und Poolchemie­Dosierer
27757031

369,-

www.bauhaus.info

Setpreis

1.974,-

Benzin-Rasenmäher  
'MS161-46'

2,6 kW, 150 cm³, Schnittbreite  
46 cm, 4­Takt­Benzinmotor, für  
Rasenflächen bis zu 1.000 m²,  

55 l Gewebefangbox, zentrale  
Schnitthöhen verstellung in 8 Stufen

30202636

222,-

Modulare Grillküche Bau dir deine eigene Outdoorküche mit 
unendlich vielen Kombinationsmöglichkeiten

'The Big'
XL Seitenschrank,  
Edelstahl/Stahl,  
Maße ca. H 91,5 x  
B 73,5 x T 55,5 cm 

399,-
28653071

'The Six'
Gussrost, 6 Edelstahlhauptbrenner, Leistung 
3,5 kW, mit Infrarot­Rück wandbrenner, Auto­ 
matik­Zünder, Warmhalte rost, doppelwandi­
ger Deckel, inkl. Grillspieß mit Motor, 
Gasflaschen halter für 11­kg­Flasche, Maße ca. 
H 121,5 x B 92,5 x T 60 cm 

799,-
28663681

'The Beast'
Beastzone, Edelstahl/Stahl, 
erreicht durch einen Infrarot 
Keramik brenner, bis zu 
700 °C, Maße ca. H 91,5 x  
B 58 x T 37 cm 

279,-
28672155

'The Side'
Seitenbrenner, Edelstahl/
Stahl, Maße ca. H 91,5 x B 58 
x T 37 cm, mit integriertem 
Seiten kocher, Temperatur stu­
fenlos regulierbar, kompaktes 
Maß ideal zum Anbauen 

249,-
28656867

'The Small'
Seitenschrank, Edelstahl/
Stahl, Maße ca. H 91,5 x  
B 55,5 x T 37 cm 

179,-
28661223

'The Edge'
Abschlussmodul,  
aus pulverbe­ 
schichtetem Stahl ,  
Maße ca. H 87 x  
B 50 x T 3,5 cm 

69,-
28650638
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Unternehmen auf Wachstumskurs:

TOMRA weiht neues Testzentrum ein 

TOMRA Recycling Sorting feierte Anfang März die Eröffnung eines neuen Testzentrums am Firmenstandort in Mülheim-
Kärlich. Damit erweitert das Unternehmen in der Otto-Hahn-Straße seine bestehenden Testkapazitäten für die Sortierung 
von gemischten Abfällen, Kunststoffen und Metallen. „Nach dem 50-jährigen Jubiläum im vergangenen Jahr ist dieser 
Meilenstein ein weiteres Zeichen für den gesunden Wachstumskurs des Unternehmens und der Recycling-Industrie. Mit 
der Erweiterung unserer Kapazitäten haben wir außerdem neue Arbeitsplätze geschaffen und konnten zahlreiche neue 
Mitarbeiter:innen begrüßen, die uns auf unserem Wachstumskurs unterstützen“, so Tom Eng, Senior Vice President und 
Leiter von TOMRA Recycling Sorting, anlässlich der Eröffnung. Das neue Testzentrum ist eines von insgesamt acht ope-
rativen Einrichtungen, die TOMRA weltweit an sieben Standorten betreibt.

Mit zunehmenden Anfra-
gen für Materialtests 
von Kunden weltweit 
und einem wachsen-

den Produktportfolio investierte der 
Hersteller von Sortieranlagen in den 
Bau einer zusätzlichen Testhalle. Ins-
gesamt stehen nun rund 2.500m2, 
aufgeteilt auf zwei Hallen, für Materi-
altests und interne Produktentwick-
lungen zur Verfügung. Damit bietet 
das Unternehmen seinen Kunden 
nun noch mehr Möglichkeiten, die 
Rückgewinnung von recycelbaren 
Materialien aus gemischten Abfäl-
len und Metallströmen mit TOMRAs 
sensor-basierten Sortiermaschinen 
testen zu können, bevor sie in eine 
neue Maschine investieren. Zudem 
konnte bereits im vergangenen Jahr  
ein firmeneigenes Parkhaus in Betrieb 

genommen werden. Auch der Bau 
eines neuen Bürogebäudes ist in 
vollem Gange. (Das GPJ berichtete 
mehrfach)

Zum Hintergrund: Mit dem Klima-
wandel und den knappen Ressour-
cen gewinnt die Kreislaufwirtschaft 
immer mehr an Bedeutung und damit 
auch das Recycling. TOMRA nimmt 
dabei eine aktive Rolle ein und hilft 
der Industrie mit seiner Expertise und 
seinen Technologien die Ressour-
cennutzung zu maximieren. Die vom 
Unternehmen entwickelten Techno-
logien werden in Sortier- und Recy-
clinganlagen weltweit eingesetzt, um 
recycelbare Materialien in den Abfäl-

TOMRA Management Board eröffnet neues Test-Center in Mülheim-
Kärlich: V.l.n.r. Volker Rehrmann (EVP and Head of TOMRA Recycling), 
Fabrizio Radice (VP and Head of Global Sales and Marketing), Tove 
Andersen (CEO), Tom Eng (SVP and Head of TOMRA Recycling Sorting), 
André Lehmann (Test Center Manager)

GewerbePARK Sonderteil

50



Über TOMRA Recycling Sorting

TOMRA Recycling Sorting entwickelt und fertigt sensorbasierte Sor-
tiertechnologien für die globale Recycling- und Abfallmanagementin-
dustrie, um die Ressourcenrückgewinnung zu transformieren und aus 
Abfall Wert zu schöpfen. Das Unternehmen war das erste, das fort-
schrittliche Anwendungen für die Abfall- und Metallsortierung entwi-
ckelt hat. Bis dato wurden mehr als 8.000 Systeme in 100 Ländern 
weltweit installiert. 

TOMRA Recycling Sorting ist ein Geschäftsbereich der TOMRA Group. 
TOMRA wurde 1972 mit einer Innovation gegründet, die mit der Entwick-
lung, der Herstellung und dem Verkauf von Leergutrücknahmemaschi-
nen für die automatische Sammlung gebrauchter Getränkeverpackungen 
begann. Die anderen Geschäftsbereiche des Unternehmens sind TOMRA 
Food, TOMRA Mining und TOMRA Collection. 

TOMRA betreibt rund 100.000 Anlagen in über 80 Märkten weltweit 
und erwirtschaftete 2021 einen Gesamtumsatz von etwa 10,9 Milliarden 
NOK (Anm.d.Red.: NOK = norwegische Krone / entspricht ca. 1 Milliarde 
EURO). Die TOMRA Group beschäftigt weltweit rund 4.600 Mitarbeiter 
und ist an der Osloer Börse notiert. Der Hauptsitz des Unternehmens 
befindet sich in Asker, Norwegen. 

Infos: www.tomra.com (sowie Facebook, Instagram, Twitter und LinkedIn) 

len zu detektieren, sie zu sortieren 
und für die weitere Verarbeitung zu 
hochqualitativen Rezyklaten vorzube-
reiten. Derzeit sind bereits mehr als 
8.200 TOMRA-Maschinen weltweit 
im Einsatz, um Kunststoffe, Metalle, 
Holzspäne, Papier und viele weitere 
Materialien zurückzugewinnen. 

Mehr als 200 Teilnehmer aus zahl-
reichen Ländern haben der Eröff-
nungsfeier beigewohnt. Neben 
Präsentationen, die einen Einblick in 
TOMRAs strategische Ausrichtung 
gaben, konnten die Teilnehmer sich 
bei Live-Demonstrationen im Testzen-
trum selbst von der Leistungsfähigkeit 
der Sortiermaschinen überzeugen und 
mehr über das breite Aktivitätsspek-
trum von TOMRA erfahren.

Anzeige

Gruppe auf Facebook suchen und beitreten:
Autofahrer Koblenz/Neuwied/Andernach/Mülheim Kärlich und Umgebung

Hier erfährst Du:

 Was los ist, wenn dein
 Auto mal schlapp macht!

 Wie viel deine nächste
 Reparatur kosten könnte,
 damit du Bescheid weißt!

 Was bei deinem Auto nicht 
 stimmt, damit du vorbereitet
 in die Werkstatt kommst!

Autofahrer Gruppe
Koblenz & Umgebung
Autofahrer Gruppe
Koblenz & Umgebung
Bei Fragen rund ums Auto nie wieder
im Regen stehen!
Hier helfen wir uns gegenseitig bei allen
Autofragen!

Tritt jetzt der kostenfreien Gruppe
auf Facebook bei und stelle deine Fragen!

Schon mehr

 als          

Mitglieder

aus der

Region!

5.5005.500

DEIN KFZ EXPERTE
Peter Klein

QR-Code sca�en und
Gru�e beitreten!
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Make-Up Beratung von der 
Firma Excellence.

Ex-Kolleginnen der neuen GP-Managerin Nicolina 
M. (Bild Mitte) pflegen den Kontakt.

Frauen-Power auch am Tisch von 
XXL Fahrad-Franz.

RÜCKBLENDE:

Ladie's Night im billi`s: volles Haus und jede Menge Spaß

Das hatte nichts mit Quo-
tenregelung zu tun, auch 
nicht mit Kaffeekränz-
chen zur Abendzeit. 

Vielmehr stand das „Netzwerken“ 
und der Austausch unter Gleichge-
sinnten auf dem Plan. Der Ort für die 
erste „Ladie's Night“, veranstaltet 
von der Projektgemeinschaft „Wir 
in Mülheim-Kärlich“,  hätte dafür 
nicht besser gewählt sein können. 
Das Restaurant billi's hoch oben 
über den Ausstellungsflächen von 
billi&friends bot mit seinem enga-
gierten Service- und Küchen-Team 
den idealen Rahmen. 

„Wir sind restlos ausgebucht 
und haben jede Menge 

Überraschungen für die 70 
Damen bereit“, 

---
freute sich die Gewerbepark-Manage-
rin Nicolina Meinjohanns beim Emp-
fang am Eingang zum billi's. 

„Mal abseits der Firma sich mit Kol-
leginnen in lockerer Runde aus-
zutauschen, das hat uns gefehlt und 
deshalb haben wir die Idee der Pro-
jektgemeinschaft (PJG) sehr gerne 
angenommen“, wussten beispiels-
weise  Angestellte der Firma Fahrrad 

Franz XXL zu berichten. „Kontakte 
zu anderen Unternehmen im Gewer-
bepark und darüber hinaus sind 
für uns von großer Wichtigkeit. An 
einem schönen Ort kann man/frau 
das Nützliche mit dem Angenehmen 
bestens verbinden“, ergänzten die 
Marketing-Damen der Firma Hartkorn 
Gewürzmühle. Zu erwähnen wäre 
noch, dass auch Teilnehmerinnen 
aus dem Koblenzer Raum den Weg in 
den Gewerbepark gefunden hatten. 
Für alle Anwesenden gab es neben 
give aways eine Tombola mit wert-
vollen Sachpreisen (siehe Kasten 
unten). Zudem hatte Felix Wagner 
Geschäftsführer und Make-Up-Artist 
von der Firma Excellence aus Koblenz 
sein Studio in einen Nebenraum des 
billi`s Restaurant verlegt und bot der 
Damenwelt kostenfreie Behandlung 
und Beratung. 

Gewerbepark-Managerin Nicolina 
Meinjohanns zeigte sich mit dem 
Ablauf des Abends rundum zufrie-
den, kündigte weitere Events im 
Gewerbepark an und lächelte bei 
der abschließenden Frage des GPJ-
Redakteurs – wann denn die „Men`s 
Night“ folgen werde“ – geheim-
nisvoll aber nicht abgeneigt in die 
Kamera.  RüP

Die Veranstaltung 
wurde unterstützt von:

Room of Beauty – Industriestraße 
Mülheim-Kärlich, Excellence 
Beauty - Entenpfuhl Koblenz, 
Lindt - Industriestraße Mülheim-
Kärlich,  Hartkorn Gewürzmühle 
- Carl-Benz-Straße Mülheim-Kär-
lich, billi&friends – Spitalsgraben 
Mülheim-Kärlich
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Jungenstraße 11 / Ecke Industriestraße • 56218 Mülheim-Kärlich

info@a1werbeprofi.de • Tel.: 02 61- 988 142 50 

Werbetechnik�•�Reklameflächen�&�LED�-�Werbeflächen
Plakatwände�•�Brückenwerbung

a1werbeprofi.de 
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Azubi Abdullah Nazari: 
eine weitere gründliche Ausbildung beim SRC

Seit einem knappen Jahr lernt 
Abdullah, ein sympathischer 
Mann aus Afghanistan, das 
Handwerk des Fahrzeugla-

ckierers im Spot Repair Center (SRC) 
in der Gebrüder-Pauken-Straße.  Das 
ist schon die dritte Ausbildung des 
37jährigen. In seinem Heimatland und 
im Iran hat Abdullah Nazari in jungen 
Jahren Karosseriebauer gelernt, flüch-
tete bereits 2015 nach Deutschland 
und absolvierte in Bayern eine Ausbil-
dung zum Altenpfleger. Eigentlich ein 
Job mit guten Berufsaussichten. 

„Aber die Familie meiner Frau wohnte 
im Rheinland und wir wollten nicht auf 
Dauer so weit weg von ihnen sein“, 
erklärt Abdullah in einwandfreiem 
Deutsch. Über seinen Schwager in 
Andernach kam er dann in Kontakt 
mit Michael Kapski, dem SRC-Chef, 
der gerne und bereits mehrfach aus-
ländischen Arbeitskräften eine Ausbil-
dungschance einräumte. 

„Die Anfänge in einem fremden Land 
waren schon schwer, aber mittler-
weile geht es mir und meiner Familie 

in Deutschland 
sehr gut und der 
Job, verbunden 
mit der Aus-
bildung passt 
genau, zumal 
mir ja auch die 
Kenntnisse aus 
dem Fahrzeug-
bau weiterhel-
fen.“ In seiner 
Freizeit würde 
Abdullah gerne 
wieder Fußball-
spielen. „Aber 
bei drei schul-
p f l i c h t i g e n 
Kindern, einer 
lern-intensiven 
Ausbildung und 
meiner Frau 
bleibt nicht so 
viel Zeit“, so der gewissenhafte Fami-
lienvater abschließend.

Für Michael Kapski und das gesamte 
SRC-Team ist Abdullah Nazari ein 
Gewinn, einerseits als Fachkraft aber 
insbesondere durch seine überaus 

freundliche und sympathische Art. Er 
ist aus Sicht von Michael Kapski ein 
Paradebeispiel gelungener Integra-
tion, die bei der Sprache beginnt und 
mit Willen, Fleiß und Ehrgeiz in die-
sem Fall dem SRC einen tollen Mitar-
beiter beschert hat.  

Anzeige
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Getränkeservice Mohamed Getränkehandel 
Lieferdienst
Eventservice

Industriestr.24 • 56218 Mülheim-Kärlich • Tel.: 0261 - 2969 • E-Mail: dgs-mohamed@gmx.de

DGS Getränkemarkt Mohamed: 
Bei uns finden Sie den Durstlöscher für jeden Geschmack

Vom Bier bis zum Wein, über Sekt 
bis hin zu Spirituosen und Cock-

tails bietet der DGS Getränkemarkt 
eine große Auswahl alkoholischer 
Getränke sowie ein umfangreiches 
Sortiment alkoholfreier Getränke. 
Der Getränkemarkt ist Teil eines 
Marktverbundes, der DGS (Der 
Getränke Spezialist). 

GPJ: Yasin Mohamed, warum seid ihr 
Teil der DGS-Familie?

Yasin Mohamed: Wir sind gerne 
Teil der DGS-Familie, da wir somit 
immer einen Ansprechpartner und 
zuverlässigen  Lieferanten in unmit-
telbarer Nähe haben. Kurze Wege 
ermöglichen uns eine schnelle 
Umsetzung und Verfügbarkeit von 
"speziellen Kundenwünschen und 
Bestellungen".
Als Selbständiger einen Liefe-
ranten und Partner  mit jahrzehn-
telanger Erfahrung an seiner Seite 
zu haben, ist für mich natürlich nur 
von Vorteil.

GPJ: Apropos Familie, ihr seid im 
wahrsten Sinne des Wortes ein 
Familienbetrieb?

Y.M.: Wir sind mit fünf von sieben 
Familienmitgliedern fest im Betrieb. 
Die drei  Jungs mit 16, 17 und 19 Jah-
ren sind für uns eine wichtige Unter-
stützung und Bereicherung, die uns 
neben ihrer Schule mit viel Herzblut 
unterstützen. Jamil und Amir berei-
chern uns im täglichen Geschäftsall-
tag und organisieren auch schon mal 
die ein oder andere Veranstaltung.
Toufier (19) erledigt neben seinem 
Abitur für uns buchhalterische Aufga-
ben. Also mehr “Familienbetrieb“ geht 
eigentlich nicht J.

GPJ: Mit den Kunden ins Gespräch 
zu kommen, sich zu kennen, welchen 
Mehrwert gibt das eurer täglichen 
Arbeit?

Y.M.: Meine Frau Natalie und ich 
haben die Ausbildung im Einzelhan-
del in einem Fachgeschäft gemacht, 
bei dem die persönliche Beratung 
und Kundenkontakt an erster Stelle 
stand.
Dies kam leider in unseren Berufen 
vor unserer Selbständigkeit viel zu 
kurz. Für uns ein Grund mehr dies in 
unserer Firmenphilosophie als einer 
der wichtigsten Punkte zu sehen. 
Anfangs waren wir skeptisch wie wir 
als Andernacher in Mülheim-Kärlich 
angenommen werden, aber nach 

v.l.nr. vorne sitzend:
Sipan und Faris.

hintere Reihe: Natalie, Amir, 
Toufier, Jamil und Yassin.
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nun schon sechs Jahren  fühlen 
wir uns mehr als heimisch. Die 
netten Gespräche, die Resonanz 
oder die Rückmeldungen sind 
Grund dafür, dass wir jeden Tag 
gerne zur Arbeit gehen.

Dazu kommt auch noch der Kon-
takt und die Zusammenarbeit mit 
den Vereinen der uns überaus 
Spaß macht, und auch schon ein 
klein wenig Stolz, dass man uns 
das Vertrauen schenkt.

GPJ: Nach drei Jahren Pandemie 
gibt es endlich wieder ein Event-
geschäft, warum seid ihr dafür 
die richtige Anlaufstelle?

Y.M.: So langsam kommt das 
Eventgeschäft wieder ins Laufen, 
und viele abgesagte Festivitäten 
und Veranstaltungen werden 
nachgeholt. So dass die ein oder 
andere Nachtschicht mal ein-
gelegt werden muss. In der Zeit 
der Pandemie haben wir damit 
angefangen, unseren Heimliefer-
service deutlich auszubauen und 
zu erweitern. So dass wir nun an 
mehreren Tagen in der Woche 
im größeren Umkreis schnell 
und effizient liefern können. 
Neben dem Getränkesortiment 
können wir unsere Kunden auch 
mit Leckereien und Lebensmittel 
aus unserem "Bauernmarkt" ver-
sorgen.

Aufgrund meiner über 20-jährigen 
Erfahrung im Bereich Fest- und 
Veranstaltungsservice können 
wir sagen, dass man auf uns zäh-
len kann. Und wir der richtige 
Ansprechpartner sind.

Anzeige
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Frein OHG
Hinter der Jungenstraße 7
56218 Mülheim-Kärlich

Telefon: 0261/27999
E-Mail: info@kfz-frein.de 
www.bosch-service-frein.de

Unsere Öffnungszeiten
Mo - Do: 7:30 - 17:15
Fr: 7:30 - 15:00

Qualitäts-Werkstatt für alle(s)
• Inspektionen
• Wartung und Reparatur
• Alle Marken und Modelle
•  Mechanik und Elektronik
•  Benzin- und Dieselfahrzeuge
•  täglich AU, HU
• Klimaanlagenservice
•  Glasservice
• Räder- und Reifenservice

KEINE GEWALT GEGEN EINSATZKRÄFTE!

Gewalt - ob sie sich gegen Einsatz-
kräfte oder jeden anderen richtet - 
hat in unserer Verbandsgemeinde 
Weißenthurm keinen Platz! 

Wir alle können unseren Beitrag für 
ein friedliches und lebenswertes 
Miteinander leisten, indem wir hin-
sehen und helfen anstatt wegzu-
schauen und nichts zu tun. 

Mit der Kampagne "Wer nichts tut, 
macht mit" wirbt die rheinland-
pfälzische Polizei seit vielen Jahren 
erfolgreich für mehr Zivilcourage 
in der Bevölkerung. Diese Courage 
darf nicht enden, wenn Einsatz- und 
Rettungskräfte in Ausübung ihrer 
Tätigkeit Opfer von Gewalt werden! 

Wenn Sie einen solchen Vorfall beo-
bachten und Zeuge einer Gewalttat 
werden, sind Sie mit den goldenen 
Regeln für Zivilcourage immer auf der 
richtigen Seite:

•	 	Ich helfe, aber ohne mich 
in Gefahr zu bringen!

•	 	Ich fordere andere direkt zur 
Mithilfe auf. 

•	 	Ich beobachte genau und merke 
mir den oder die Täter. 

•	 	Ich organisiere Hilfe - Notruf 110.
•	 	Ich kümmere mich um das Opfer. 
•	 	Ich stelle mich als Zeuge zur 

Verfügung. 

Anzeige
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KompetenteUnterstützung
für zündendeGeschäftsideen
und innovative Business-
Strategien

WIRTSCHAFTS-
FÖRDERUNGSSTELLE

Mail:wirtschaftsfoerderung@vgwthurm.de |Tel.: 02637 /913-0

„Business Impuls“: 

Verbandsgemeinde 

Weißenthurm gibt 

Wirtschaftsnewsletter 

heraus

Informationen, Projekte und Tipps: Die Wirtschafts-
förderungsstelle der Verbandsgemeinde (VG) Wei-
ßenthurm gibt einen Newsletter heraus. Vier Mal im 

Jahr werden darin neue Projekte in der VG themati-
siert, aktuelle Informationen aus der Verwaltung wei-
tergeben und Tipps für alle wirtschaftlichen Belange 
gegeben. Der „Business Impuls“ enthält außerdem 
Hinweise zu Förderprogrammen, Terminen und Ver-
anstaltungen und es gibt Berichte zu Besuchen der 
Wirtschaftsförderungsstelle in den VG-Unternehmen. 
Wer erfahren möchte, was es Neues am Wirtschafts-
standort VG Weißenthurm gibt, kann sich über die 
Internetseite www.vgwthurm.de/wirtschaft anmel-
den und erhält den Wirtschaftsnewsletter „Business 
Impuls“ kostenfrei zugeschickt.

Majestäten bei der Landwirtschaftsmesse: 
Die Mülheim-Kärlicher Kirschblütenkönigin Marina I. 
(rechts) und die Kettiger Holunderkönigin Maria I. 
vertraten die Verbandsgemeinde Weißenthurm auf 
der “Grünen Woche“ in Berlin.

A
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Großbaustelle bei INTERSPORT Krumholz

Kunden/innen des bekannten 
Sporthauses an der Indus-
triestraße erleben seit 
Wochen einen umfassenden 

Umbau, bei weitergehendem Ver-
kauf und Beratung durch das Krum-
holz-Team. Was genau ist geplant 
und wann ist mit der Fertigstellung 
zu rechnen – Fragen an Frank Bahr, 
einer der Geschäftsführer von INTER-
SPORT Krumholz.

GPJ: Frank, das sieht nach wie vor 
nach ganz viel Umbau-Arbeiten aus. 
Was ist genau geplant und wann ist 
mit der Neu-Eröffnung zu rechnen?

FB: Ja, natürlich ist noch sehr viel zu 
tun, aber wir liegen mit den Umbau-
arbeiten genau im Plan und sind uns 
sicher, dass wir den festgelegten Neu-
eröffnungstermin, am 30. März 2023, 
halten können.
Da unser Sporthaus mehr oder weni-
ger komplett neugestaltet wird und 
immer eine Hälfte der Fläche für unsere 
Kunden*innen offengehalten wurde, 
ist es durchaus eine große Herausfor-
derung für alle Beteiligten, den vorge-
geben Zeitrahmen einzuhalten. 
Aber: „Wir schaffen das“!

GPJ: Was war der Auslöser, was 
steckt hinter dem kompletten Umbau 
gerade zum jetzigen Zeitpunkt?

FB: Eigentlich wollten wir bereits 
2021 umbauen, aber da kam uns 
dann leider Corona dazwischen. 
Wir versuchen grundsätzlich unsere 
Geschäfte im Schnitt alle 7-8 Jahre 
umzubauen, weil wir immer optimal 
für unsere Kunden*innen aufgestellt 
sein möchten.
Wenn ich allein an die Digitalisie-
rung denke, dann erwarten unsere 
Kunden*innen heute schon ganz 
andere Dinge von uns als bei unserem 
letzten Umbau 2013.
Deshalb werden zum Beispiel alle 
Mitarbeiter*innen mit iPads ausge-
stattet, um das digitale Bezahlen nach 
dem Einkauf – direkt beim Fachbera-
ter– zu ermöglichen. 
Das neu gestaltete Sporthaus wird 
auch viel transparenter und über-
sichtlicher, weil wir den Ladenbau so 
gestalten, dass nicht viele Sichtbarrie-
ren entstehen.
Der moderne Kunde wünscht sich 
heute mehr denn je eine klare Struk-
turierung und Darstellung seiner Sorti-
mente, damit er möglichst schnell und 
in einem ansprechenden, emotionalen 
Umfeld sein Wunschprodukt findet. 
Deshalb werden wir auch, wie wir das 
bereits bei unserem letzten Umbau 
unseres Outdoorhauses getan haben, 
eine klare Trennung zwischen der 
Damen- Herren- und Kinderwelt vor-
nehmen. So findet zukünftig jedes 
Geschlecht die ganze Welt des Sports 
in einer jeweils auf die individuellen 

Bedürfnisse abgestimmten Abteilung.
Es wird auch einen Ruhebereich in 
Form einer Kaffeelounge geben, damit 
unsere Kunden dort während ihres 
Einkaufs etwas entspannen können. 
Damit wir unserer Verantwortung 
zum Thema Nachhaltigkeit gerecht 
werden, war es auch unbedingt not-
wendig, das Sporthaus, wie das bei 
allen anderen Filialen bereits gesche-
hen ist, energetisch auf den neuesten 
Stand zu bringen. 
Nachhaltigkeitsbewusstsein zeigen 
wir auch, indem wir vorhandene Bau-
stoffe/Ladenbauteile wieder verarbei-
ten, benutzen, wenn das Material und 
deren Zustand dies hergibt.
Beispielsweise haben wir uns deshalb 
dafür entschieden, den Bodenbelag 
nicht zu erneuern, obwohl er schon 
ein paar Gebrauchsspuren aus den 
letzten 10 Jahre vorweist. 

GPJ: Sind die Arbeiten für einen 
modernen Ladenbau zugleich Vorrei-
ter für andere INTERSPORT Krum-
holz Geschäfte? Werden also andere 
Standorte folgen?

FB: Wir haben bereits mit dem Umbau 
bei unserer Filiale in Mayen 2019 das 
neue Intersport-Ladenbaukonzept unter 
dem Motto, „Best in Sports“ umgesetzt 
und verfolgen mit dem Umbau in Mül-
heim-Kärlich einen ähnlichen Weg.
Allerdings wird das Intersport-Kon-
zept in Mülheim-Kärlich nochmal mit 
vielen sehr individuellen und hoch-
wertigen Ladenbauelementen deut-
lich aufgewertet.
Ich bin mir sicher, dass unser 
neues Konzept nicht nur Vorbild für 
Umbaumaßnahmen unserer eige-
nen Filialen sein wird, sondern auch 
als gutes Beispiel für ein Premium-
Sporthaus-Konzept innerhalb un-
serer Intersport Kollegen*innen in 
ganz Deutschland gelten wird.

So soll sie bei der Eröffnung 
aussehen: die neue INTERSORT 
Krumholz-Fassade
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Intersport Krumholz | Visualisierung
Nette + Hartmann   |    16.11.22

Kommen sie also gerne, ab 
dem 30. März 2023 zu uns rein 
und lassen sich begeistern. 
Wie freuen uns jedenfalls sehr 
auf ihren Besuch! 

Noch wird kräftig umgebaut. Am 30. März soll alles fertig sein.

Wir werden in den ersten Wochen 
und Monaten deshalb nicht nur viele 
Kunden*innen, sondern auch etliche 
neugierige Kollegen*innen begrüßen 
dürfen, die sich den neuen Intersport 
Krumholz anschauen wollen.

Anzeige
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„Lebensader“ Industriestraße:  

Sanierung steht an

Sie ist zweifelsohne die Haupt-
verkehrsachse im Gewer-
bepark. Tagtäglich nutzen 
zehntausende Fahrzeuge die 

Industriestraße, um in die zahlreichen 
Geschäfte und Firmen zu gelangen. 
Ein- & Ausfahrten und Parkplätze 
sind reichlich vorhanden – das ist ein 
„Pfund“, mit dem über Jahre hinweg 
die Problematik des hohen Verkehrs-
aufkommens gemeistert wurde. Doch 
jetzt zeigt die Straße selbst zahl-
reiche Risse und Löcher. Eine Sanie-
rung scheint unausweichlich. Aber 
wie soll das gelingen, Vollsperrung 
oder wechselseitige Fahrbahn- Sper-
rungen? Umleitungen über die Paral-
lelstraßen „Auf dem Hahnenberg“ und 
die „Gebrüder-Pauken-Straße“?  Die 
GPJ-Redaktion hat bei StadtBM Gerd 
Harner nachgefragt.
 

GPJ: Gerd Harner, wie weit sind 
denn konkret die Planungen für eine 
Sanierung der Industriestraße?

GH:  Wir befinden uns aktuell in einer 
ganz frühen Phase, in der man sich 
gemeinsam mit der Projektgemein-
schaft „Wir in Mülheim-Kärlich“ als 
Vertreter der Unternehmen vor Ort 
sowie der Verwaltung darüber Gedan-

ken macht, wie die Industriestraße in 
der Zukunft aussehen könnte, wie sie 
gestaltet sein muss um zukünftigen 
Ansprüchen zu genügen. 
 
GPJ: Welche Möglichkeiten den Ver-
kehrsfluss bei der Sanierung eini-
germaßen aufrecht zu erhalten sind 
momentan angedacht?

GH:   Weil wir aktuell in einer sehr frü-
hen Phase der Planungen sind, ist die 
Frage noch nicht generell geklärt. Ich 
denke, wenn man sich im Klaren darü-
ber ist, wie die Straße für die Zukunft 
ausgerichtet sein soll, kann man 
an die Planung für eine Umsetzung 
gehen. Dazu gehört dann insbeson-
dere auch den Verkehrsfluss während 
der Bauphase zu regeln.
 
GPJ: Mit welchen Kosten wird 
gerechnet und wer muss/wird dafür 
aufkommen?

GH:  Auch die Kosten hängen davon 
ab, was man umsetzten möchte. Von 
daher ist auch dieser Punkt aktuell 
noch nicht genauer zu beziffern.
Grundsätzlich handelt es sich bei dem 
Ausbau der Industriestraße um eine 
Beitragspflichtige Maßnahme, bei 
der die Anlieger bzw. die, die in dem 

Abrechnungsbereich liegen, an den 
Kosten beteiligt werden müssen.
  
GPJ: Frage zum Schluss: Wann wird 
denn die Baustelle „Auf dem Hah-
nenberg“ beendet sein?

GH: Die Arbeiten sollten in der 9. 
Kalenderwoche abgeschlossen sein. 
Also Mitte bis Ende März. Somit sollte 
ab dann die Straße „Auf dem Hahnen-
berg“ wieder frei befahren werden 
können. Eine gute Gelegenheit, um 
den zeitweise zähen Verkehr auf der 
Industriestraße auszuweichen ist der 
Hahnenberg allemal.
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Zum guten Schluss…..der Kommentar!

Es gibt durchaus Möglichkeiten der Entlastung 
für die Industriestraße

Es stimmt. Die Industriestraße 
als Hauptverkehrsader des 
Gewerbeparks ist in die 
Jahre gekommen. Vorsich-

tig ausgedrückt, aber auch keines-
falls unerklärlich. Rattern doch tagein 
tagaus viele tausend Fahrzeuge über 
den mittlerweile vielerorts brüchigen 
Asphalt. Das Problem ist nicht neu. 
Rückte über Jahre hinweg auch immer 
wieder in den Focus der Verantwort-
lichen. Was tun? So gibt es doch 
kaum eine Alternative zu der belebt- 
beliebten Straße. Schließlich gehen 
von ihr die allermeisten Zufahrten zu 
den Geschäften im PARK ab. 

Die Straße mehrere Tage oder gar 
Wochen komplett sperren – das 
scheint geradezu unmöglich. Einsei-
tige Sperrung schon eher, aber was 
das bei der Verkehrsdichte bedeuten 
würde, mag ich mir nicht ausmalen. 
Die Verantwortlichen haben dabei 
schon ihre Instrumente ausgereizt. 
Zwischen ganz vielen Gewerbeflä-
chen wurden fahrbare Übergänge 
geschaffen, damit muss nicht jeder 
Wechsel von einem zum nächsten 
Geschäft über die Industriestraße 
erfolgen. Das entzerrt das Einfä-

deln – aber eben nur ein wenig den 
gesamten Verkehr. Apropos Einfä-
deln. Die „Reißverschluss“-Schilder 
entlang der Straße haben sicherlich 
dazu geführt, die Wartezeiten an 
den Ausfahrten zu verkürzen und so 
den Verkehrsfluss zu erhöhen. All 
das reicht nicht. Der Verkehr nimmt 
nicht ab, er nimmt zu.

Die Baustelle auf dem Hahnenberg 
wird sehr bald beendet sein (siehe 
Interview mit Gerd Harner). Dort 
ist Entlastung  dann wieder mög-
lich und könnte zusammen mit der 
Gebrüder-Pauken-Straße als wei-
tere Parallele ein Ausweg sein. Beide 
Straßen könnten allerdings auch viel 
mehr genutzt werden, wenn ent-
sprechende Hinweise noch stärker 
erfolgen. Und last but not least ein 
Vorschlag für alle Besucher/innen 
des GewerbePARKs: Öfter mal das 
Auto auf einem der vielen kosten-
freien Parkplätze stehen lassen  und 
der eigenen Gesundheit zuliebe per 
pedes ins Einkaufsvergnügen star-
ten. Ich weiß, aller Anfang ist schwer 
– aber sicher auch möglich. 

Rüdiger Polster

Kommende Veranstaltungen 
im GP-PARK:
2. women`s night Ende April (ausgebucht)

Kinderfest am 13. Mai  „real“-Parkplatz

1. Männer-Abend am 22. Juni (Barbecue-Wein-Whiskey-Zigarren)
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Allgemeine Geschäfts- 
und Teilnahmebedingungen

1. Anmeldungen werden in der Reihenfolge  
des Eingangs berücksichtigt. 

2. Nach Eingang des Anmeldeformulars  
erhalten Sie von uns eine Anmeldebestä-
tigung. Bitte überweisen Sie erst nach 
Erhalt dieser Bestätigung die entsprechen-
de Teilnahmegebühr. Die Anmeldung ist 
erst nach Eingang der Teilnahmegebühr 
endgültig. 

3. Die Fußballcamps beinhalten keine  
Übernachtung. 

4. Versicherung: Eventuelle Verletzungen  
oder Erkrankungen sind durch die  
Krankenversicherung der Erziehungs- 
berechtigten abgesichert. 

5. Die Veranstalter schließen sämtliche  
Haftungsansprüche gegen sich und  
ihre Mitarbeiter aus und haften nur  
bei grober Fahrlässigkeit. 

6. Bei der Anmeldung von Geschwistern  
zum Fußballcamp gewähren wir ab dem  
2. Kind einen Rabatt von 20% auf die  
Teilnahmegebühr.

Infos & Anmeldung bei:

FFUUSSSSBBAALLLLCCAAMMPPSS

Unterstützt von

FFEERRIIEENN  22002233
Kontakt

SG 2000 Mülheim-Kärlich e.V.
Postfach 1121
56207 Mülheim-Kärlich
Mobil: 01522 6643851
fussballschule@sg2000mk.de

Den ausgefüllten Anmeldebogen  
per Post oder E-Mail an die 
angegebe Adresse senden. 

Anmeldungen sind 
auch online möglich: 

QR-Code scannen oder unsere Webseite
beuschen www.sg2000mk.de

Ferienspaß für Kinder
Vier Tage Fußball bei der SG 2000

Im Jahr 2023 startet die SG 2000 
Fußballschule wieder richtig durch. 
Leider musste das Herbstcamp auf-

grund der Platzsituation ausfallen. 
Umso mehr freuen wir uns, dass wir 
im Ostercamp 2023 vom 03. – 06. 
April auf den nagelneuen Kunstrasen 
können. Wie schon im vergangenen 
Ostercamp werden wir, auf-
grund der Oster-
feiertage, ein 
4-tägiges Oster-
camp anbieten, bei 
dem Spiel und Spaß 
mit dem Fußball sowie 
das Teamerlebnis im 
Vordergrund stehen 
werden.

Die 6 - 12 jährigen Jun-
gen und Mädchen 
werden von unserem 
Trainerteam spielerisch 
gefördert. 

Ein Camptag beinhaltet zwei Trai-
ningseinheiten sowie eine ausrei-
chende Verpflegung mit warmer 
Mahlzeit in der Mittagspause. Die 
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Beate Heinen

OSTERCAMP 2023 
VOM 03. – 06. APRIL

besondere Note sind die Camp-
Trikot-Sets der Marke Puma 
– alles im Preis inklusive. Wir 

laden alle fußballbegeisterten 
Kicker aus der Region ein. 

Das Trainerteam freut 
sich auf zahlreiche 

Teilnehmer und eine 
tolle Campwoche.

Mehr Informationen zum Camp und 
der Anmeldung finden Sie auf der SG-
Homepage unter: www.sg2000mk.
de/fussballschule/fussballcamps.
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Gebrüder Pauken Strasse 19a
56218 Mülheim Kärlich www.src-team.deTelefon: 0 26 30 - 95 64 23

E-Mail: info@src-mk.de

Unfallinstandsetzung | Fahrzeuglackierung | Miracle-System | Smart Repair | Spot Repair | Beulen und 
Felgendoktor | Autoglas Service | Interieur und Polsterreparatur | Leasingrückläufer | Fuhrparkbetreuung

Leasingrücklauf leicht gemacht
„Böse Überraschungen einfach vermeiden“

Clevere Fuhrpark-Manager nutzen den Service 
des SRC Spot Repair Centers Mülheim-Kärlich. 
Wir legen Wert auf eine enge Partnerschaft mit 
den Betrieben und bieten Fuhrpark-Betreibern 
etwas Besonderes zum Kennenlernen an: 
Wickeln Sie doch einfach mal als Testlauf einen 
Leasing-Rücklauf über uns ab. Sie werden 
sehen, dass unser Service passt und dass Sie 
unter dem Strich beim Leasing-Rücklauf pro 
Auto richtig Geld sparen. 

 

 

MIT ABSTAND

D

IE  B E S T E N



billi & friends Wohnkaufhaus GmbH
Spitalsgraben 7 · Gewerbepark Mülheim-Kärlich
Telefon 0 26 30 - 94 200 · bewerbung@billi-friends.de
Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 10.00 – 19.00 Uhr

www.billi-friends.de/jobs

Azubis gesucht!
Wir suchen neue

Auszubildende in den 
Bereichen:

• Kaufmann/-frau für Büromanagement
• Fachkraft für Möbel- und Küchenmontage

• Fachkraft für Lagerlogistik
(m/w/d) Voll und Teilzeit

Dann müssen wir uns kennenzulernen!
WIR SUCHEN (M/W/D):

• Servicekraft für Billi‘s Restaurant

• Jungkoch für Billi‘s Restaurant

• Möbelverkäufer/-in 
• Verkäufer/-in für die billi.de Boutique

• Küchenmonteur/-in

Komm einfach vorbei  
oder melde dich per mail an  
bewerbung@billi.de!

Lust auf ein cooles Team?


